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5 g Preußen. 8 
Berlin, 26. Auguſt. Der heutige „Staats Anzeiger“ 
Met die neue Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung. — Die 
deit eit meldet, daß die Berufung des Landtags in der 
A bi Hage des Octobers erfolgt, falls die Bubgetvorarbei- 
Pedals dahin beendet find. Graf Bismarck iſt fait völlig 
geſtellt. — Der Poſener Provinziallandtag tritt 
N ember, die Landtage der neuen Provinzen kreten 
N e des October zuſammen. — Die „Propinzial⸗Corre⸗ 
meldet: Der Geſandte des Norddeutſchen Bundes 
ton iſt mit nen leichartiger Rege⸗ 
uswanderungs⸗Geſetzgebung verſehen. 
Herzogthum Lauenburg wird, amtlicher Belannt- 
Fri zufolge, am 1. October ein außerordentlicher Land⸗ 
Anlammentreten. Zur Verhandlung kommen u. A. der 
N einer Verordnung wegen Aufhebung und Ablöjung 
Wi Orwerblichen Berechtigungen im Herzogthum Lauenburg, 
Ki, die Entwürfe zu Gelesen wegen Einführung des allge: 
an den aachen Handelsgeſetzbuchs und der ra 
en Wechſelordnung für das Herzogthum Lauenburg. 
em für die Gemeinen der zweiten Klaſſe des Soldaten: 
die körperliche Züchtigung aufgehoben worden, iſt eine 
jung dahin erlaſſen, daß Mannſchaften der edachten 
nach fruchtloſer Anwendung aller übrigen iscipli⸗ 
de 2 Künftig einer Arbeiterabtheilung zur Einſtellung zu 
0 ind. Be 
Vie Nüctehr des Grafen Bismarck nach Berlin iſt, nach 
Gs, Z.“, vor dem October nicht zu erwarten. . 
Ade denwärtig befinden ſich, wie die „Voſſ. Zig.“ berichtet, 
den zwei Verdeſſerungen des Zündnadel⸗Gewehrs, die 
u dem Premier⸗Lieutenant v. Randow vom ? 
ben Andere von einem Oeconomen Borſt zur Prufung 
„durch welche bei beiden gleichmäßig zwei Hand: 
Durch die 
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Schüfje geſteigert werden. Als ein fernerer Vorzug, nament⸗ 
lich dieſer letzten Verbeſſerung, wird noch hevorgehoben, daß 
durch Ausfüllung der bisherigen Kammer im Schloß der Vor⸗ 
theil gewährt werden ſoll, daß das Pulver beim Explodiren 
beuten weniger Spielraum findet und deshalb um jo 
Ueber die Ergebniſſe der ange⸗ 
ſtellten Verſuche verlautet indeß noch nichts Näheres. 8 
i ft. e. Majeſtät der König if 275 
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Weimar kommend, den Frankfurter Schnellzug nur bis Groß⸗ 
eg bis Babelsberg 


Babelsberg wieder eingetroffen. 5 Söneliug m atte, von. 


zu Wagen 1 50 


„Die „3. C.“ ſchreibt: Nach unſeren Nachrichten wird die 
Einberufung des Landtages jedenfalls nicht vor der Mitte 
vember d. J. erfolgen. Die Regierung wird dem nächſten 


Landtage SR wichtige Vorlagen machen. Dieſelben befine ? 5 


wenn die Sitzungen des Staats⸗Miniſteriums wieder beginnen. 


Wie wir erfahren, beſteht an entſcheidender Stelle die Ab: 


ſicht, unter allen Umſtänden in der nächſten Seſſion dem 
Reichstage eine Vorlage über das Hypotheken⸗Bankweſen zu 
machen. Daß darin die e Hypothekenbriefe 
durch einen Staatscommiſſar und die Depoſitalfähigkeit der: 
ſelben zugeſtanden werden wird, darf nach unſeren Informa⸗ 
tionen als feſtſtehend betrachtet werden. (3. C) 
Wie die „Boll. Ztg.“ meldet, ſollen nach einer Verfügung 
des Kriegsminiſters vom 9. Juli d. J. fortan die Trup 


nach beendigtem Manöver, wo es möglich iſt, ſtets per Eiſen⸗ 


bahn in ihre Garniſonen zurückbefördert werden, da nämli 
ſich die Fahrt DON ftellt, als wenn beim Fußmarſch au 
längere Tage die Marſchverpflegung gezahlt werden müßte. 
Hierzu kommt auch noch der aß die zur 
kommende Mannſchaft einige Tage eher in die Heimath beför⸗ 
dert werden kann. . 
Die foeben erſchienene Auguſt⸗Nummer der Zeitſchrift 
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und ertrankter 
Krieger, veröffentlicht das nachſtehende Handſchreiben Sr. 
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noch im Stadium der Vorbereitung, und es. 


Vortheil, daß die zur Entlaſſung 


„Krieger⸗Heil“, Organ des Central⸗Comites des Preußiſchen 


n 


Majeſtät des Königs an das Central⸗Comité des Vereins: 
Unter Bezugnahme auf die Mir vorgelegte Denlſchrift vom 
6. v. Mis. preche Ich dem Central⸗Comits des Preußiſchen 
Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krie⸗ 
er gern Meinen Dank für dieſe 8 und us def den 
unſch aus, daß es den fortgeſetzten Bemühungen deſſelben, 
unter der, wie Ich nicht zweifle, überall gleich bereitwilligen 
Mitwirkung Meiner Behörden, recht bald gelingen möge, in 
allen Landestheilen die Bildung wohlgeeigneter Provinzial⸗, 
Kreis: und Local⸗Vereine zum Abſchluß zu bringen, und da⸗ 
mit volle Sicherheit für eine, der Aufgabe des Vereins gemäße 
Wirkſamkeit während des Friedens und bei einem künftigen 
Kriege zu gewinnen. Bad Ems, 15. Juli 1868. Wilhelm.“ 
— Die in dieſem königlichen 78 gedachte Denkſchrift des 
Central⸗Comites vom 6. Juni d. J. legt, wie die „N. Pr. 
Si. anfügend bemerkte, ausführlich und überzeugend die 
othwendigkeit dar, die Hilfs⸗Vereine nicht erſt bei dem Ber 
ginn eines künftigen (hoffentlich recht weit entfernten) Krieges 
u improviſiren, ſondern ſchon im Frieden ihre Organiſation 
sorgfältig zu vollenden, auch ihnen, damit die Theilnahme 
wach erhalten werde, eine . auf dem Gebiete 
der helfenden Liebe zu gewähren. 
a die Quittungen über gelieferte Fourage an durchmar⸗ 
ſchirende Truppen häufig zur Berichtigung und Vervollſtändi⸗ 
ung haben zurückgegeben werden müſſen, ſo iſt, wie die „K. 
.“ meldet, höheren Orts ein Quittungs⸗Formular vorgeſchrie⸗ 
ben, das ausgefüllt werden ſoll. Nur dieſe oder ſolche Quit⸗ 
tungen, welche die darin vorgeſchriebenen Angaben enthalten, 
ſollen pad als gültig angenommen werden. 
ing, 24. Aug. e Mitglieder der Fortſchrittspartei 
werden im „N. E. A.“ vom Comité zu einer Verſammlun 
zu Mittwoch den 26. d. eingeladen; uf die Tagesordnung iſt 
die Berathung über verſchiedene an das Abgeordnetenhaus 
bei ſeinem Huſammenritt . Petitionen geſetzt, 
nämlich wegen Trenuung der chule von der Kirche, Erlaß 
eines Unterrichtsgeſezes unter Beſeitigung der Schulregulative, 
Aufhebung des Competenz⸗Conflicts und Nicht⸗Prolongation 
Deal nächſten Jahre ablaufenden Cartell⸗Convention mit 
ußland. 
Homburg, 27. Aug. EN ift die Antwort ver: 
öffentliht worden, mit welcher Se. Majeftät der König bei 
ſeiner Ankunft die Begrüßungs⸗Anrede des n er⸗ 
widerte. Nach dem „Taunusboten“ lautet dieſelbe: „Es freut 
mich, das Verſprechen, das ich Ihnen im vorigen Jahre ges 
eben, und das zu erfüllen damals die Verhältniſſe nicht ge⸗ 
Hatteten, nunmehr erfüllen und Ihre Stadt beſuchen zu können. 
Es freut mich auch, aus Ihrem Munde die Verſicherung der 
Treue und Anhänglichkeit zu vernehmen, mit der mir Ihre 
Stadt zugethan — ich höre aber auch gerne dergleichen Treue 


und Anhäͤnglichkeit gedenken, mit der Ste Ihrem alten Fürſten⸗ 
hauſe 55 


an waren. Es war dies in Wahrheit ein Helden⸗ 

eſchlecht und ſein Name glänzt als ſolches in der Geſchichte. 
Pleſes aus iſt erloſchen. Sie haben in der Zwiſchenzeit eine 
andere Regierung gehabt, die ihre wohlwollenden Intentionen 
in der kurzen Zeit nicht weiter bethätigen lonnte. Sie haben 
Uebergänge gehabt und jeder Uebergang iſt mit Schwierigkeiten 
BAHN: allein ich gebe Ihnen die Verſicherung, daß 10 und 
meine 9 gierung Alles aufbieten werden, Ihnen denſelben zu 
erleichtern! 


Schwerin, 26. Aug. Auf die Petition des Directoriums 
der Roſtocker Kaufmanns⸗Compagnie um Herahſetzung der 
Nachſteuerſätze für einzelne Waarengattungen iſt Namens des 
Finanzminiſteriums von der Nachſteuercommiſſion der Beſcheid 
dahin ertheilt worden, daß fämmtliche Nachſteuertarifſätze auf 


n 


gr” 


endgültiger Vereinbarung des großherzoglich mecklenburg 
Miniſteriums mit den übrigen Vereinsſtaaten beruhen, 
daß die Commiſſion, welche weſentlich nur zur Ausfü 
der getroffenen n berufen worden, nicht in 
Lage ſei, in den letzteren ſelbſt eine Aenderung vorzune mie 
Weimar, 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König eh 
heute Nachmittag nach 5 Uhr hier ein und begab ſich in, 
leitung des Großherzogs von Sachſen nach dem ere 
Weimar belegenen Exerzierplatze, um das 94. Regimen 
beſichtigen. Die Parade, welcher auch die Großherzogin 
wohnte, wurde unter Zudrang einer großen Men enn \ 
abgehalten. Später fand ein Familiendiner ſtatt. Der ö 
wird ſich morgen früh nach Arnſtadt und Erfurt begeben!“ 
u y Nachmittag nach hier zurückkehren. 4 
armſtadt, 22. 9 77 Die Antwort des Minen 
Präſidenten v. Dalwigk auf die Interpellation des Abgene 8s 
neten Edinger wegen der Zulaſſung der Iſraeliten zu SAX el 
Amtern lautet: „An den Präſidenten der 2. Kammer zunz 
Stände des Großherzogtbhums. Die mit dem gefallh⸗ 
Schreiben vom 19. Juni d. J. mir zugetheilte Interpellam 
des Herrn Landtags⸗Abgeordneten Edinger, die Verwende 
der Juden im Staatsdienſte betreffend, beehre ich mich daß 
zu beantworten: bei der Anſtellung und Beförderung 9 
den im Staatsdienſte findet die Regierung keine pu 
ipiellen Bedenken, wie dies ſchon daraus hervorgeht, I gen 
den im Staatsdienſte ſtehen. Darmſtadt, 5. Auguft 187% Fot 
v. Dalwigk.“ M Jg und 
Darmſtadt, 26. Auguſt. Der Großherzog von H | 
bat geſtern Vormittag dem Kaiſer von Rußland in Jug 00 
en 


heim einen Beſuch abgeſtattet. Nachmittags fand Familk bab 
diner ſtatt. ; dech 
„Lübeck, 23. Auguſt. Auf Antrag der Nachſteuer⸗ e den 
miſſion iſt es jetzt geſtattet, nachſteuerpflichtige Waaren, fol 
ſie hier declarirt find, von hier frei in die Zollvereins lam 
einzuführen. Dieſe Erlaubniß erledigt eine große 9 
wirklich gegründeter Beſchwerden und gewährt die Begu 
lichkeit, die Nachverſteuerung mit Muße abzuwickeln, da 
Eintritt des zollfreien Verkehres nicht mehr von ihrer DE 
digung abhängig iſt. g Bl d. 
Lubeck, W. Auguſt. Wie die „Magd. Ztg.“ vernin d 
hat unſer Senat den König von Preußen eingeladen, bei © 
legenheit feines bevorſtehenden Beſuches der Elbherzogthilf 
auch unſere Stadt mit einem Beſuche zu beehren. 
Hamburg, 26. Auguſt. Die General⸗Verſammlung 
allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗Vereins genehmigte geſtern ) 
Anweſenheit von etwa 4—5000 Perſonen folgende Rejolutll 7 
„In Erwägung, daß der Druck des Capitals und der Real uli 
in allen Culturländern aus im weſentlichen gleichen Grün Ager 
auf der Arbeiterklaſſe laſtet, und daß die Veſtrebungen ? N 
Arbeiter nur dann erfolgreich fein können, wenn fie einhell A 
zuſammenhängend in allen Culturländern auftreten: — ie 
die Pflicht der deutſchen Arbeiterpartei, mit den Arbeiterparle 
anderer Culturländer, die von denſelben Prinzipien gelen, 
werden, gemeinſam vorzugehen.“ 85 der geſchloſſenen = 
ſammlung von heute wurde Hrn. v. Schweitzer ein Vertrauen 
votum wegen ſeiner Thätigkeit im Reichstage ertheilt. 
Hamburg, 2. Auguſt. Die Zahl der bei dem Jurte 
tag angemeldeten auswärtigen und hieſigen Juriſten belen 
ſich bis Fe auf 440. N Abend nach 8 Uhr erfolg 
die erſte Begrüßung der erſchienenen Gäſte im Conventgalt 
durch Dr. Wolfffohn, Dinifterialrath Kalb dankte für 
aa Bewillkommnung, wies auf die hohe Bedeutung, 


uriftentages für ganz Deutſchland hin und ſchloß mit einm 
och auf die Briten Hamburgs. 2 In der I ſtattgeh 
ten erſten Plenarſitzung des deutſchen Juriſtentages wi 


or Gneiſt aus Berlin zum Präfidenten und Dr, Vers: 
von hier zum Vicepräft 


Dekerreio 


mr Wien, 25. Auguſt. Die dem böhmifchen Landtags ⸗Praſi⸗ 
„pa b überreichte, mit 81 Unterſchriften bedeckte Declaration 
i böbmiſchen Abgeordneten iſt von der, in deutſcher Sprache 


ceinenden „Aab Correſpondenz“ veröffentlicht worden. 
orügeſtrige „Morgenpost“, welche dieſe Declaration ihrem 
aute nach abdruckte, wurde confiscirt; das „Tageblatt“ 
Ben, welches unter Weglaſſung der Motive die wichtig⸗ 
der zehn „Grundſäte und Erklärungen“ wiedergab, in 

die Declaration gipfelt, iſt unbeanſtandet erſchienen. 
ſchließt damit, „daß die Ueberzeugung der Unterzeichner 
0 len die politiſche Ueberzeugung der ganzen, 5 Millionen 
Der do zählenden böhmich erwischen Nation in allen Ländern 
hmiſchen Krone bilde“. Zum Beweis deſſen berufen ſie 
auf die allerwege ausgeſprochene und jetzt bereits Nie⸗ 
fan zweifelbaſte Stimme dieſer Nation. Sie bitten, das 
N dium möge dem Könige ſowie den übrigen Abgeordneten 
g SL 1, Gründe zur Kenntniß bringen. — An der Spitze der 
Ur Anterſchriften ſtehen Dr. Palacky, Dr. Rieger, Dr. Brauner, 
Die Mandy (Bürgermeifter von Prag), Dr. Sladkovsky. 
4 „Narodni Noviny“ mittheilen, haben die czechiſchen Ab: 
eieneten Ober⸗Landesgerichtsrath Hawelka, Bezirksrichter 
des Bergcommiſſar Dworak und die Profeſſoren Mayer 
* erg ihre Mandate niedergelegt; den Proteſt haben 

ö dc unterſchrieben, weil ſie als Beamte für ihre Stellung 
een. — Die czechiſchen Mitglieder des Landesausſchuſſes 

* c reſignirt; Rieger hat ſeine Stelle als Intendant des 
vom Gen Theaters niedergelegt und ſich mit einer Anſprache 
ö pn, Peaterperjonale verabſchiedet. 
der ien, 29. Auguſt. Die „Neue fr. Preſſe“ erfährt, daß 
bat, Justizminister an die Oberlandesgerichte Weiſung ertheilt 
f deren ie nöthigen Acten von den geiſtlichen Ehegerihten, wenn 
A licher Auslieferung verweigert werden ſollte, mittelſt gericht: 
ö drccution herbeizuſchaffen. Der Miniſter des Innern 
emſelben Blatte zufolge, ein Rundſchreiben an den Statt⸗ 

Jerez betreffend die neue politische Organiſation, erlaſſen. 
ben Minister betont darin die Nothwendigkeit, Beamte, welche 
‚fi verfafjungsfeinblichen Parteien Vorſchub leiſten, ihres 


5 zu entheben. — Bei dem vom n. b. Landtage veran⸗ 
Er Bankett brachte der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt 
ART Verwärtskommen der Verfaſſung Oefterreibs_ einen 
Er aus, wobei er betonte, daß ein Mißtrauen in dieſer Be: 
mich, ungerechtfertigt ſei. — Freiherr p. Veuſt iſt zur per⸗ 
5 Wee Begrüßung des ſachſiſchen Königspaares nach Iſchl 


Auf d 15 ” 4 2 
zu em galiziſchen Landtage iſt es ebenfalls ſehr unruhig 
4 der fügen und wurde fofort ein Anlauf gegen die ehe 
1 Kei ang unternommen. Smolka (der bekannte frühere 
fi Regen Böpräfibent) bemerkte mit Bezug auf die Vorlage 
4 ute Bemerkung, daß die Staatsgrundgeſetze vom 21. 
een 1867 die Landesautonomſe erweitert haben, es hätten 
Veit, als das Ziel der conſtitutionellen Entwickelung in 
reich hingeftellten Geſeze allerdings die Lage verändert, 
b er zum Vortheile des Landes, das ſei 
| dent den ragte daher folg u Reſolution: „Der Landt 
| Neid Beſchluß vom 22. März v. 2 iegen Beſchickung 
d ichsrathes zurück und fordert feine Delegation zur 
wudederlegung auf.“ Da Beifall von der erſten Galerie 
rde, drohte der Landmarſchall, Füͤrſt Sapieha die 
0 das cbiteßen, Abg. 1 widerſprach der Auf⸗ 
2 die Annahme Sta ndgeſetze ein den 


enten der Verſammlung gewählt. 


gänzungswahlen für den Reichsrath und die ge 
e⸗ 


ehr fraglich. 


— n 


Landtag bindendes fait accompli bilde, denn es habe die De: 
legation wie ein Mann gegen die Staatsgrundgeſetze geftimmt. 
Er behalte ſich übrigens vor zu beantragen, daß die beſagte 
Commiſſion auch mit der Ausarbeitung eines dem Landtage 

enehmen Entwurfs zu einer neuen Verfaſſung betraut werde. 

nruhe. Rufe: zur e ) — Abg. Krzeczunowicz 
erklärte feine Bereitwilligkeit, aus dem Reichsrathe auszutreten. 
Der Antrag Smolka's fand die vorgeſchriebene Unterſtützung; 
für denſelhen ſtimmte auch Ziemiallowski, der erſte Vicepraſi⸗ 
dent des Reichsraths. — Der vom Abg. Zyblikiewicz geſtern 
eingebrachte und von 30 Mitgliedern unterſtützte Antrag 
lautet: „Der Landtag giebt ſeine Meinung über die Conſti⸗ 
tution und die Staatsgrundgeſetze ab, wählt eine aus 9 Mit⸗ 
gliedern beſtehende Commiſſion zur Berichterſtattung und ge⸗ 
eigneten Antragſtellung.“ 5 85 

Von den übrigen Landtagen iſt nicht viel zu melden: 
Der mähriſche ift in ſeiner zweiten Sitzung am 24, bee 
jabio geworden; der ſchleſiſche hat auf Antrag des Dr. Prei 
er mit allen gegen zwei feudale Stimmen dem Reichs: und 
weſtöſterreichiſchen Miniſterium für deſſen erfolgreiche Bemü⸗ 

ungen um die Verfaſſung und Grundgeſetze ſeinen Dank 
und volles Vertrauen, ſowie die 1 ung gu 177 
erklärt, „daß nur durch energiſche und ſchleunige Burchführung 
und Beſeſtigung der Grundgeſetze allen ſeparliſiſchen Beſtre⸗ 
bungen klerikaler, fendaler und nationaler Parteien wirkſam 
entgegengetreten werden könne.“ Auf dem ftepriichen Landtag 
iſt der Erlaß einer Dankadreſſe an den Kaiſer für die Sane⸗ 
tionirung der Staatsgrundgeſetze und insbeſondere der confeſ⸗ 
ee Geſetze ‚beantragt worden. Auf dem oberöſterreichi⸗ 
chen Landtag interpellirten am 24. Dr. Edelbacher und 22 
Genoſſen die Regierung, ob dieſelbe, Angeſichts der Haltung 
der Biſchöfe Cisleithaniens und insbeſondere des Biſchofs von 
Linz, Willens ſei, den Staatsgrundgeſetzen und den Geſetzen 
über die Che, Schule und die interconfeſſionellen Verhältniſſe 
Wirkſamkeit und Achtung zu verſchaffen und den Artikel 2 des 
Staatsgrundgeſetzes über die allgemeinen Rechte der Staats⸗ 
bürger zur Wahrheit zu machen? — Auf dem Tiroler Land: 
50 ſind von den 16 Abgeordneten aus Südtirol blos drei 
an die liberale Partei zählt 22, die klerikale 25 Mit⸗ 
glieder. 

Wie die Prager „Narodni Noviny“ mittheilen, hat dieſer 
Tage der Franziskanerordensprieſter und Prediger P. Clement 
den Ordensconvent bei Maria Schnee plößlich verlaſſen, ohne 
daß man wußte, wohin er ſich begeben. Erſt jetzt erhielt der 
Ordensvorſtand ein Schreiben, worin P. Clement anzeigt, daß 
er ſich gegenwärtig in Dresden befinde und zur proteſtanti⸗ 
ſchen Arche überzutreten beabſichtige. 2 N. 3.) 

In Brünn ſind zu dem am 24. eröffneten allgemeinen 
öſterreichiſchen Lehrertage über 800 Lehrer, darunter manche 
aus Südungarn und der Militärgrenze, eingetroffen; den 
Vorſitz führt Lehrer Bobies; derſelbe theilte mit, daß ein 
Telegramm von dem geſelligen Lehrerverein in Berlin ange: 
langt ſei, des Inhalts, Io die Berliner Lehrer erfreut find 
über die freiheitliche Entwickelung des öſterreichiſchen Lehrer⸗ 
weſens, daß ſie hoffen, daß die öſterreichiſchen Lehrer alle 
Hinderniſſe hinwegräumen werden, welche der Freiheit der 
Schule noch entgegenſtehen, daß Aller Intereſſen dieſelben 
ſeien, und daß es ihnen vergönnt ſein möge, bei der nächſten 
allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung recht viele öſterrei⸗ 
chiſche Lehrer begrüßen zu können. 


Br,o pn re ech. 


Paris, 28. Auguſt. Der Rheder Arman in Bordeaux 
t gegen das Erkenntniß des Handelsgerichts, 10 ihn 
für fallit erklärt, appellirt. — Der Miniſter Duruy hat eine 


Capaignac freiwillig austrat) wieder in das 


doch fo viel Mittel, fie zu unterdrücken! 


- an bie 


Verordnung erlaſſen, der zufolge der junge Cavaignac und 
ſein Freund Genet ten ai belannlich wegen des ſtür⸗ 
miſchen Beiſalls, welchen er dem jungen Cavaignac ſpendete, 
als dieſer den ihm zugeſprochenen Preis nicht in Empfang 
nehmen wollte, aus dem Lyceum en, worauf der junge 
eum Charle⸗ 
magne aufgenommen werden ſollen. Es iſt übrigens noch 
unbekannt, ob Cavaignac in das Lyceum zurücktreten wird; 
es . er ſeine Gymnaſtalſtudien in einer Privatanftalt 
vollenden will. — Rochefort knupft in feiner neuen „Laterne“ 
hieran folgende malitiöje Bemerkungen: „Wenn man den 
ergebenen Journalen Glauben ſchenken darf, jo hätte der Kai⸗ 
als er den Zwiſchenfall mit dem jungen Cavaignac erfuhr, 
ch damit begnügt, zu bemerken: Ich lege der Sache keine 
Wichtigkeit bei, überdem iſt es gut, wenn mein Sohn ſich bei 
Zeiten an eine Oppoſition gewöhnt! — Se. Majeftät iſt wahr: 
zu gnädig, indem fie vorausſetzt, daß Napoleon IV, jemals 
die geringſte Oppofition zu erfahren haben werde. Giebt es 
t Sollte z. B. ein 
Journal ſich erlauben, ſeine Stimme zu erheben, jo wird man 
es bei den Händlern confisciren, man wird es an der Grenze 
anhalten, den Redacteur zu fo viel Monaten Gefängniß und 
ſo viel Tausenden Geldbuße verurtheilen, daß er das Vermö⸗ 
gen Rothſchilds und die Geſundheit Gargantuas haben müßt 
um das zu ertragen. — Ein Prinz wurde Unrecht thun, fi 
e Oppofition zu gewöhnen, wenn er ſicher iſt, aus dem 
Se Nachlaß fo untrügliche Mittel zu ihrer Beſeitigung 
zu finde n.“ 

Der Verkauf des „Figaro“ auf der Straße iſt verboten. — 
Francs“ ſagt, der Kaiſer werde am 2. September nach Cha⸗ 
ions a . — Die Gattin Victor Hugo's ift heute Morgen 

in Brüſſel geſtorben. 

Paris, 28. Auguſt. In Folge der zweiten Beſchlagnahme 
der „Lanterne“ hat das Zuchfpolizeigericht Rochefort zu drei⸗ 
zehnmonatlicher Gefängnißſtrafe und 10,000 Fres. Geldbuße 
vexurtheilt. 

Portugal. 

Lilſabon, 28. Auguſt. Aus Rio vom 8. Auguſt wird 
yet Dampfer gemeldet: Die Feſtung Humaita iſt am 
A N von den Paraguiten aus —4 — an Lebensmitteln 
verlaſſen und ſoſort von den Alliirten beſetzt worden. Die 
paraguitiſche Garniſon von 4000 Mann überſchritt den Fluß 
unter dem Feuer des braſiligniſchen Geſchwaders und vertheis 
digte ſich verzweifelt. Die Alliirten erbeuteten 250 Kanonen, 
wie eine enorme Menge von Pulver und Waffen. Die die 
ſſage des Fluſſes hemmenden Ketten wurden zerbrochen. 
as braſilianiſche Geſchwader bombardirte ſodann Tebicuari 
und nahm Timbo. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß in 
Aſſuncion eine Verſchwörung entdeckt und Berges, Carreras 

und Andere hingerichtet ſeien. 


Großbritannien und Jcland. 

London, 28. Auguſt. Die Dampfer⸗Berichte aus New: 

ork reichen bis zum 19. d. Nachrichten aus Hayti zufolge 
at Salnave den preußiſchen Conſul verhaften und . 
etzen laſſen und das Leben des britiſchen Conſuls bedroht, 
worauf das britiſche Kriegsſchiff „Favorite“ ſich zur Bombar⸗ 
dirung von Port⸗au⸗Prince anſchickte. Weitere Nachrichten 
aus derſelben Stadt vom 10. d. melden, daß Salnave aber⸗ 
mals im Begriff ſtand, vor den Cacos⸗Rebellen das Feld zu 
räumen. Seine Familie war bereits denſelben in die Hände 


gefallen. i 
Rußland und Polen. 


Petersburg, %. Auguſt. Ein heftiger Brand wüthete 
in der vorvergangenen Nat in der Rahe der Börfe, wo die 


— s 


zu den Zollmagazinen gehörigen Han 

man ſchätzt den Schaden auf 155 Hi D n 
„Warſchau, 24. Aug. Das Verbot der polniſchen x 
N in derſelben Ausdehnung, wie für die litihauiſchen 
für die reußiſchen Gouvernements Kiew, Volhynien un 
dolien (das in der amtlichen Sprache ſogenannte S 
erlaſſen worden. Durch die betreffende Circular⸗Verſt 
ei die Polizeibehörden angewieſen 1 
K 


foftra 


den Geldſtrafen nach dem Vermögensverhältnifie des en 
digen bemeſſen. Da nur wenige Polen der ruſſiſchen Sr 
in dem Grade mächtig find, daß fie ſich ihrer als Untel 
tungsſprache bedienen könnten, ſo bleibt den — g 
übrig, als ihre Unterhaltung auf den engen Familienkrel⸗ 
beſchränken. Auf den Straßen und in öffentlichen Lol, 
verhalten die Polen ſich gröͤßtentheils ſchweigend, und I 
ſich Freunde und Bekannte auf der Straße begegnen, jo 0% 
fie, falls ſie der ruſſiſchen Sprache nicht mächtig find, IM 
an einander vorüber. (Off 
Moldau und Walachei. 
Bukareſt, 7. Aug. In Ausführung des neuen A 
efeßes ordnet ein fürſtliches Decret an, daß ein a 
Infanterie Regiment gebildet wird. Jedes Regiment he 
von jetzt an aus 3 Bataillonen; vorläufig werden 30 2 
bataillone aufgeſtellt. 


Provinzielles und Lokales. 


Hirſchberg, den 30. A 
Geſtern Abend um 9 Uhr wurde von unſern 


uſt 1868 
Würmern 
auswärtiges Feuer ſignaliſirt, das eine bedeutende MR 
zeigte und deshalb anfänglich die Bewohnerſchaft der © 
über die Entfernung täuſchte. Daſſelbe war indeß, wie 
bald herausſtellte, ee woſelbſt auf dem fel 
Heinemann ſchen Gute die Scheuer, das Auszugshaus 

Stallungen abbrannten. Bei dem heftigen Sturme em 
ten Ve Slammen eine furchtbare Glut, und nur der günſtih 
Windrichtung war es zu verdanken, daß es möglich w 

nicht nur das mit Stroh gedeckte Wohnhaus der vom Fe 
betroffenen Beſitzung, ſondern auch die ebenfalls ſehr ſtar 
drohten Nachbarhäufer zu retten. . 
chweidni 


großen Glocke ſoll verwerthet werden, um daraus 9 
auch für die neurenovirte Kreuzkirche Glocken zu 
Die neuen Glocken ſind Gußſtahlglocken; die Gloce N 
Jeſuitenkirche ift zwar kleiner als die alte große Glocke, IE 
voller im Klange. Näheres behält ſich Referent zu me 
vor, notirt nur, daß die Glocken in Bockum (Weſtphalen 
gofien worden find und die neue große Glocke, die 9 
mmt, dieſelbe iſt, mit der alle? en in dem 
Induſtrie⸗Ausſtellungsgebäude zu Paris (1867) geläutet * 
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und von Patron und 


iſt. 
tober aufgezogen werben. R g 
Nan ae am hieſigen Orte einen Verein ausſchließ⸗ 
nur für Kaufleute (Kaufmänniſcher Verein) zu gründen, 
„Tendenz Wahrung und Förderung mercantiler Inter⸗ 
eſſen iſt. Es wäre wün chenswerth, wenn das Projekt allge⸗ 
en Anklang unter den Herren Kaufleuten fände. . 
r. Theater⸗ Direktor Ernſt Georgy beabfichtigt mit feiner 
ellſchaft am 20. September einen Cyclus von Vorftellungen 
en Stadttheater zu eröffnen. 1 
twaſſer wird eine neue ev. Kirche in nächſter Nähe 
der romenade erbaut; der Bau iſt ſchon zu zwei Drittel 
. c Die Grundherrſchaft unterſtüßt den Bau vornehm⸗ 
„ ſchenkt ſämmtliche Ziegeln und leiſtet in umfaſſenſter 
Weiſe Hand⸗ und Spanndienſte. i 
Bun Gruna bei Görlitz, den %6. Auguſt 1868. 
Es iſt ein erfreulicher Beweis kirchlichen Lebens in den Ge⸗ 
meinden, daß, wo es irgend möglich iſt, alte und unbrauchbar 
dene Orgeln durch neue erſetzt oder umgebaut werden. 
dluch in der 0 — ev. Kirche wurde in der jüngſten Zeit 
Lud den bewährten und weit bekannten Orgelbaumeiſter 
adegaſt aus Weißenfels ein Um⸗ und Erweiterungsbau aus⸗ 
9 be dem alten N ein zweites Manual eingebaut 
d rchgemeinde faſt 900 Thlr. aufgebracht, 
amit das nunmehr 17 klangbare Stimmen enthaltende In⸗ 
ment würdig ausgeſtattet werden könne. Heute fand durch 
von der hohen Behörde zum Orgelreviſor ernannten 
Seminar ⸗Muſiklehrer Baumert aus Reichenbach D.2. eine 
eingehende Abnahme der Arbeit Statt. Viele Gemeindeglieder 
aren versammelt, folgten mit geſpannter Aufmerkſamkeit dem 
Gange der Reviſion und erfreuten ſich an dem lieblichen Tone 
zelner Stimmen, wie an dem mächtigen Glanze des vollen 
Werkes. Das Reſultat der Prüfung war ein überaus günfti- 
— Hr. Ladegaſt hat ſich auch hier als Meiſter ſeiner Kunſt 
ieſen und verdient laute Anerkennung und Dank. Möge 
das Werk recht lange den Meiſter loben! + l 
Am 27. Auguſt ging ein in Breslau wohnhaftes, bis⸗ 
her der römiſch⸗katholiſchen Kirche angehörendes junges Mäd⸗ 
1 Bewilligung ihrer Eltern öffentlich zum Juden⸗ 
me über. : 3 
Vom 1. September c. ab findet bei der Niederſchleſiſch⸗ 
irliſchen Eiſenbahn eine Abſtempelung der Retourbillets mit 
drei- bis achttägiger Giltigkeit zur Rückfahrt nicht mehr ſtatt. 
Die Abſtempelung der ſechswöchentlichen Retourbillets hat nach 
wie vor zu erfolgen. y - 
Liegnitz. Der Leiſtenſchneider Kramer beging am heuti⸗ 
pen Tage (20.) fein 50 jähriges Bürger-Jubiläum. Es wurden 
ihm Seitens einer Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗Deputa⸗ 
on Namens der Stadt die wohlgemeinteſten Glückwünſche 
neben einem Ehren⸗Geſchenk in Gold überbracht, wodurch der 
alte ehrwürdige Jubilar ſichtbar erfreut und überraſcht erſchien. 
6 Ohlau, 24. Auguft. Heute Morgen 1 Uhr brach in dem 
ehöfte des Bauer Carl Gerlach zu Laskowitz hieſigen Kreiſes 
Seuer aus, durch welches das Gehöft nicht nur total einge: 
lacdert worden ik ſondern wo leider auch Menſchenleben ver: 
en gingen. Das Feuer wurde von dem Dienſtknecht des 
ze. Gerlach zuerſt bemerkt, der ſeinen Brotherrn weckte und 
mi dieſem nur noch mit der größten Anſtrengung und Gefahr 
— Viehſtücke aus dem brennenden, ſchon dem Einſturze dro⸗ 
Auen Gebäude retten konnte. Während Brotherr und Knecht 
— dem Retten des Viehes beſchäftigt waren, ſuchte die Ehe: 
han des Erſteren ihre beiden Kinder — einen Knaben von 
beidabren und ein 4jähriges Mädchen — in Sicherheit zu 
Hand, Das Mädchen auf dem Arme, den Knaben an der 
„wollte ſie gerade das brennende Wohnhaus verlaſſen, 


den Premier⸗Lieutenant a. D. 


} — 1919 . 
Wie verlautet ſollen die Glocken noch im Monat als unmittelbar vor Ueberſchreitung der Hausthärfchwelle das 


brennende Dach zuſammenbrach, die Mutter mit den Kindern 
niederſchlug und unter den brennenden Trümmern theilweise 
begrub. % gelang nur noch, die Frau 800 dal 8e 
rend die beiden Kinder ihrem grauſigen tdjale überlaffen 
werden mußten. Der Knabe wurde zwar einige Minuten 
ſpäter durch die Unerſchrockenheit einiger Dorfbewohner, die 
ſich hierbei der größten Lebensgefahr ausſetzten, noch aus dem 
brennenden Hauſe hervorgeholt, wo er ſich in das vom Feuer 
noch nicht ganz ergriffene Wohnzimmer geflüchtet hatte und 
von dort aus um Sife rief; er war aber derartig mit Brand: 
wunden überdeckt, daß er ſchon nach kurzer Zeit feinen Geiſt 
aufgab. Das Mädchen wurde erſt nach dem Brande, fait in 
verkohltem Zuſtande, auf der Stelle gefunden, wo es vom 
Arm der Mutter getrennt worden war. Die Letztere ſelbſt hat 
ſo bedeutende Brandwunden am ganzen Körper davongetragen, 
daß nach ärztlichem Urtheil ihr Tod bald zu erwarten iſt. 
Das Feuer iſt durch boshafte Brandſtiftung entſtanden und 
hat man heute bereits eine der That dringend 1 
Mannsperſon am Orte verhaftet und dem hieſigen Ge 
n bei welchem die Unterſuchung bereits in vollem 
ange iſt. 
Guben, 28. Auguſt. In Cuſchern, Kreis Guben, legte 
in der Nacht vom Sonntag zum Montag ein ausgebrochenes 
Feuer 9 Gehöfte, den größeren Bauern gehörend, mit reißen⸗ 
der Schnelligkeit in Ache Die Beihädigten, von welchen 
keiner verſichert iſt, haben ihre ganze Ernte und faſt ſaͤmmt⸗ 
liches todtes Inventarium verloren. . 


Chronik des Tages. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, 
i und BURGER LEN Heinrich 
Leopold Goſſow zu Schönborn und Klein⸗Oldern, Kreis 
Breslau, unter Beilegung des Namens v. Goſſow⸗Rein⸗ 
hardt in den Adelsſtand zu erheben; ſowie dem Rechnungs⸗ 
Rath a. D. Eduard Carl Anker zu Warmbrunn, Kreis 
Hirſchberg, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 
Concurs⸗Eröffnungen. E 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Leopold Himmel zu 
Labes, Verw. Kim. Otto Eckert das, T. 30. September; des 
Handelsm. Rudolph Francke zu Meierik, Verw. Rechtsanw. 
Aßmy das., T 7. September; des Buchbindermeiſters C. A. 
Krauſe zu Forſt i. L., Verw. Kaufm. Theodor Jäniche dal, 
T. 10. September; des Winkeliers und Deſtillateurs Fried 
Drücker zu Ruhrort (Kreisger. Duisburg), Verw. K 
Zöller zu Ruhrort, T. 2. September. 


Ber miſchte Nachtichten. 
Berlin, 22. Auguſt. Geſtern Abend um 8 Uhr iſt hier 
in der Alten Jacobsſtr. 174, 2 Treppen, ein Gattenmord ver⸗ 
übt worden. Der frühere Oeconom, jetzige Marmorarbeiter 
Glieſe, 27 Jahre alt, hatte ſich im Januar d. J. mit einem 
2rjährigen hübſchen Mädchen verheirathet und wohnte ſeit ca. 
zwei Monaten in der angegebenen Wohnung. Die Ehe wurde 
in Folge einer Eiferſucht, welche der Mann gegen ſeine — 0 
frau hegte, ſehr bald eine unglückliche, ſo daß letztere ſich 2 
mals heimlich entfernte. Am Sonntag war ſie wiederum un⸗ 


ter Mitnahme eines Bettes und anderer Sachen verſchwunden, 


und, wie der Mann erfuhr, nach der Verlängerten Waſſerthor⸗ 
ſtraße ge ogen. Als Glieſe ſie darauf aufgeſucht hatte, be⸗ 
ſchloſſen fie, zum dh zu gehen und einen Sühneverſuch 
vorzunehmen. Dieſer Sühneverſuch blieb aber erfolglos, weil 
der betreffende Geiſtliche nicht der competente war. Hierauf 
ging ſie mit in ſeine Wohnung, wo es wieder zum Streite 
kam. Mehrere im Haufe wohnende Perſonen ſuchten den 
Streit zu ſchlichten, wurden von Glieſe aber hinausgewieſen. 


x 


N — 
Bald darauf hörte man einen Hilferuf und ſodann einen 
Schuß, dem nach wenigen Minuten ein zweiter folgte. Die 
nunmehr eindringenden Hausbewohner fanden die Frau todt 
an der Erde, den Mann, welcher mit der erſten Schrotladung 
eines Terzerols ſeine Frau, mit der zweiten ſich ſelbſt geſchoſſen 
tte, noch lebend auf dem Bette liegen. Beide Shüfe waren 
die linte Bruſt gegangen; außerdem wies die Leiche der 
u noch einen Dolchſtich dicht unter der Schußwunde auf. 
In einer Taſche des Mannes fand man einen Zettel mit einem 
Inſerat, wonach Niemand feiner Frau etwas borgen ſolle. 
man den Glieſe fragte: „Mann, was haben Sie gemacht?“ 
antwortete er: „Rache, Rache!“ und nannte dann zwei Namen. 
— Glieſe wurde zur Charite gebracht; man glaubt nicht, daß 
er am Leben bleiben werde. Er wird übrigens als ein ſolider, 
. — Menſch geſchildert. — Am hat wieder ein 
emann einen Mordverſuch auf feine von ihm getrennt le⸗ 
bende Frau gemacht. Derſelbe forderte ſeine in der Kurſtraße 
bei ihrem Schmager wohnende Frau mit gegen fie gerichteter 
Kanne auf, mit ihm zu kommen, und würde, als fie dies ent- 
ſchieden verweigerte, auf fie geſchoſſen haben, wenn nicht feine 
zufällig anweſenden Söhne noch zur rechten Zeit hinzugeſprun⸗ 
en wären und ihm die Schußwaffe entriſſen hätten. Der 
un, ein Arbeiter, wurde wegen verſuchten Mordes verhaftet. 
— Den 24. Aug. Ein trauriges Ereigniß der ver 3 2 
Nacht hat tiefe Senſation erregt, zumal es in gewiſſer Bezie⸗ 
Dana an Gregy's Ermordung erinnert. Der authentiſche Pe. 
ie ericht ſpricht ſich darüber alfo aus: „In der Nacht vom 
. d. Mts. gegen 2 Uhr vernahmen die vor der Walhalla 
1 Vergnügungsorte in der Charlottenſtraße) ſtehenden 
olizeibeamten von dem Hauſe Charlottenſtraße Nr. 95 her 
einen Hilferuf und bald darauf einen ſchweren Schlag wie 
von einem herabſtürzenden Körper. Vor dem genannten 
Sa angekommen, fanden die Beamten einen nur mit dem 


* 


de bekleideten jungen Mann, anſcheinend leblos, auf dem 
traßenpflaſter liegen. Der junge Mann, in welchem fpäter 
ein Gymnaſiaſt ermittelt worden iſt, wurde zur Charite beför⸗ 
dert, woſelbſt er nach wenigen Stunden an der erlittenen 
Schädelverletzung geſtorben iſt. Die im Gange befindliche 
Unterſuchung wird ergeben, ob der Gymnaſiaſt aus dem Fen⸗ 
ſter des im zweiten Stockwerke des Hauſes belegenen, von der 
unter ſittenpolizeilicher Controle ſtehenden unverehelichten W. 
bewohnten Zimmers hinabgeſprungen oder hinabgeſtürzt wor⸗ 
den iſt Die Dirne iſt verhaftet und hat ausgeſagt, daß der 
junge Mann im Zorn über ein nicht i dier Ange Geſchenk 
aus dem Fenſter geſprungen ſei, doch iſt dieſe Angabe durch⸗ 
aus unglaubwürdig. Der Verunglückte ſelbſt konnte, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, nicht vernommen werden. Die Eltern ſind 
augenblicklich verreiſt. 


. Die Hand. 
Hi.ſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


ortſetzung. 5 : 
„Ach Ludwig, wie hab’ ich Dich gerufen, wie hab' ich 
geſeufzt und geklagt und die Arme ausgeſtreckt — aber Du 
warſt immer ſo weit — Du kamſt nie bis zu mir, nur 
einmal, da hatte ich Dich — da ſchloß ich Dich an meine 
Bruſt, aber nur einen Augenblick, ich hörte die Alte lachen 
und Du warſt verſchwunden.“ 
we „Das war kein Traum, Mutter, ich war es ſelbſt, den 
Du in die Arme ſchloſſeſt und Sohn nannteſt — hätt' ich 
s a 9 4 6 Soße Dig jest wd halt 
„Nun, Gott ſei gelobt, ich ha ich jetzt und halte 
Dich fel: 


rn 
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Die Nähe ihres Sohnes that Wunder. Der Geiſt 1 
armen Frau wurde immer lichter und freier und am Hoch 
i j Paares ſchlich ſchon das erſte, o , 


zeitstage des jungen 
nige Lächeln über dies bleiche Autlitz und verkündete 
lige Geneſung. 5 

Ludwig hatte nach der Hochzeit darauf gedrungen, 

eimreiſe nach Brieg über Sprottau anzutreten, um 

pielplätze feiner Kindheit aufzuſuchen und den alten Schmi 
leuten ſein ungewöhnliches Glück zu verkünden. — Wat! 0 
ſie auch in einer befangenen Stunde rauh und unfreundli 

egen ihn geweſen, er hatte ihnen ja doch ſo unendlich Vie 
es zu Nader und auch Margareths weichem Herzen 
that es wohl, die guten Menſchen kennen zu lernen, 
ihren Sohn aufgenommen und liebevoll gepflegt, um vieh 
leicht in Etwas ihre große Schuld, die nur ein lieben 
Mutterherz würdigen konnte, abzutragen. 

Die Geſellſchaft langte in der glücklichſten Stimmung 
vor dem Schmiedehauſe an, in deſſen Thür ſchon der von 
dem Geräuſch herbeigelockte Schmied ſtand und vor 
hohen, ſeltenen Beſuch ehrerbietig das Käppchen zog, um 
ſeine Befehle zu erwarten. Gewiß gab's eine feine Schell 

Der kleine Zug hielt und Ludwig rief lachend aus 
„Kennſt Du mich nicht, jo müſſen die wenigen Jahre Eu 
ren Ludwig ſehr verändert haben.“ N 

Der Schmied blickte jetzt ſchärfer hin, aber er wollte 
kaum feinen alten Augen trauen, das waren wohl die Züge 
Ludwigs, — jedoch das koſtbare Kleid — die Ritter im 
Gefolge, — daraus ſollte ein Anderer klug werden, und 
er lief, ohne ein Wort zu antworten, völlig außer Faſſung 
gebracht, in die Wohnſtube, um jener Frau und Tochtel 
die Ankunft ſolch wunderlicher Gäſte mitzutheilen. 

Dieſe ſtürzten mit weiblicher Neugierde heraus und blie“ 
ben in eben dem maß⸗ und jpradjlojen Erſtaunen, als dei 
Schmied. 

„Nun Leute, ſeid Ihr toll?“ jubelte der Reiter vom 
Pferde ſpringend und fie. Alle umarmend. Kennt Ihr den 
Ludwig nicht, der Herzog geworden iſt, nicht nur Graf?“ 

„Herzog?“ riefen die Drei wie aus einem Munde, „da 
iſt nicht möglich.“ 

„Und hier bringe ich meine junge Frau, die Tochtel 
des Herzogs Heinrich von Glogau,“ fuhr der Glückliche 
erläuternd fort. 

Die verwunderten Blicke wendeten ſich jetzt auf die Be 
zeichnete, von deren Schönheit das ganze Fand erzählt, 
die Wahrheit der Wundermähr begann in den vor Erſtau“ 
nen ſtarren Herzen Eingang zu finden. Zi 

Boleslaus mit Margareth und dem Herzog Heinrich 
waren jetzt angekommen und ſtiegen ebenfalls vom Pferde 
und damit begannen die Schmiedeleute die fremde unge 
wöhnliche Scene ganz zu faſſen. Es war kein Trug 
volle, blühend üppige Wirklichteit, wie fie das des Aus“ 
führlichſten aus dem Munde des überglücklichen Ludwig 
erfahren ſollten. N i 

Das war ein Leben, eine volle, herzerquickende Seligkeit 
was man da alles zu ſagen, zu erzählen und mi heilen 
hatte. Das Vergangene war ar und als der mich 
daran erinnerte und geſtand, wie jehr er es bereut, ſeinem 
armen Ludwig wehe gethan zu haben, wie er dann fi 
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ve Shledii eit Georgs eingeſehen und daran auch geahnt, 
N00 nur dieſer der Verleumder und Ba . entgegnete 

wig freundlich: „Laß das, wäre denn Alles ſo gekom⸗ 
nie wenn nicht Georg mich aus Eurem ſtillen Hauſe ge⸗ 
v eben? Ich ſchulde ihm ſonach mein Glück, wie wenig 
adlic er's auch gemeint, und dann, der arme Menſch hat 
5 üßen müſſen, wir find verſöhnt!“ 

Die Schmiedeleute fragten erſtaunt nach den ferneren 
facial Georgs, und als ſie von deſſen Tode hörten, 
chien ihnen eine rechte Laſt vom Herzen gefallen zu ſein. 
guet erſt ſah Ludwig ſich feine alten Freunde näher an. 

lche Veränderungen hatte das Auftreten dieſes einzigen 
Menschen hervorgebracht! Ulrite war nicht mehr das ſpie⸗ 
” e Kind, ein ſtrenger, herber Zug fpielte jetzt um die 

r nur lächelnden Lippen. Es mußten harte Kämpfe 
HAUEN fein, fie mußte viel gelitten und geduldet haben, 
YA) ſolch ein tiefer, unfreundlicher Ausdruck in ihr Ge: 
eingeprägt. ER 
ud 2 das Wiederſehen Ludwigs nicht auch, ein bit⸗ 
Sir Tropfen mehr in ihr vergälltes, vergiftetes Leben? — 
N e ſah ihn, den fie zu ſchlecht befunden und zurüdgejegt, 
dech über fie hinwegragen, ſich im vollſten, reichſten Strahl 
© Glückes ſonnen, während über ihr Leben nur eine ewige 
dacht ausgebreitet ſchien, die ſchlimmer, dichter und dichter 
= zuſammenzog. Wenn fie ihm damals ihre Hand ge⸗ 
pal, dann war fie jetzt eines Herzogs Weib; jo thöricht, 
boſſenhaft der Gedanke, ſo quälend war er doch, denn er 
am aus einem eitlen Weiberherzen. f 
uch der Schmied hatte in den drei Kummerjahren mehr 
ea ert, als in zehn glücklichen vorher. 2 
u Des Bürgers glänzendes Ziel und Streben iſt die Er⸗ 
eichung eines gewiſſen Wohlſtandes. Darnach wird ge⸗ 
* u, geſchafft und unermüdlich geſpart und gedarbt. — 
h eht dieſe Ausſicht durch einen tückiſchen Schlag des Schick⸗ 
I verloren, dann ſinkt der früher jo Streb⸗ und Arbeit 
leine muthlos zuſammen und überläßt ſich dem Treiben 
eines dunkeln Geſchics. So war es dem Schmied ergangen. 
ſeorg hatte ſich des Ackerbaues befleißigen wollen und 
Adee Zweck vom Schwiegervater die ſämmtlichen Acker⸗ 
e geſchenkt erhalten. Das war freilich ſehr übereilt — 
n kaum war der Erſtere im Beſitz derſelben, als er ei⸗ 
ers nach dem andern zu verkaufen begann. Anfangs hatte 
* bei den Ermahnungen des Schmiedes noch Vorwände, 
der wollte er beſſer gelegene Ländereien erwerben, aber als 
fü, Schmied ſah, daß die ſchönen Ackerſtücke ſeine nie ra⸗ 
lende Gurgel verſchlang, da gab es heiße Kämpfe. Georg 
dalle dann gewöhnlich ein, verſprach Beſſerung, bis er mit 
er Kaufſchilling des letzten Ackerſtückes ſelbſt verſchwand. 
be, Dem Schmied wurde mit feinem Wohlſtand auch Frie⸗ 
un’ Geſundheit und gute Laune untergraben, fein Stolz 
dio mit ihm ſeine Lebensfreude war gebrochen, er hatte der 
athsherrnſtelle entſagt, weil ihm der ſeines Dünkens nach 
ge Reichthum fehlte, und ſtill und in ſich gekehrt mied 
de, ee Mitbürger, um nicht, was ihn am tiefſten verwun⸗ 
beklagt zu werden. 
mie Luft zum Arbeiten, mit ihr der Verdienſt, fiel weg, 
beicun war der Verarmung nahe. Nur die gute Schmie⸗ 
. hielt in Noth und Unglück aus. Sie war nicht nur 
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dieſelbe geblieben, ſondern noch emiſiger, geſchäftiger gewor⸗ 
den, und mit ihrem liebeſorgenden Herzen ſuchte fe ihre 
Umgebung aufzuheitern und glücklich zu ſtimmen, ſo viel ſie 
es vermochte. Sie murrte nicht, wenn manch altmütterli⸗ 
cher, werthvoller Hausrath hinauswandern und geringerem 
Platz machen mußte. 4 

In neueſter Zeit war es durch den Beiſtand eines wak⸗ 
keren Gehülfen, der ganz in der Stille um die verlaſſene 
Ulrike warb, wieder etwas beſſer gegangen, das hatte dieſe 
eingeſehen und deßhalb den Gedanken einer Verbindung mit 
ihm nur ungern von der Hand gewieſen. Die Nachricht 
von dem Tode ihres Mannes konnte daher keine Wunde 
ſchlagen, mußte ihr vielmehr neue Lebenshoffnung geben, 
denn damit war jedes Hemmmiß beſeitigt und fie konnte 
dem treuen Geſellen Herz und Hand bieten. 


Boleslaus bot nun dem Schmied ein anſehnliches Ge⸗ 


ſchenk, das dieſer, obwohl zögernd, aunahm. 

Margareth, die beſonders von der Frau des Schmiedes 
ſich angezogen fühlte und in warmen, herzlichen Worten 
ihre Dankbarkeit ausdrückte, ließ ſich's nicht nehmen, für 
die Ausſteuer Ulrikens ſorgen zu wollen. Das junge Ehe⸗ 
paar bat nur, daß dieſe nunmehr ſich au ihrer aldigen 
Verbindung entſchließen möge, um ebenfa s werkthätig ein⸗ 
greifen zu können. f 

Auch der Herzog von Glogau wollte nicht zurückſtehen 
und bewilligte dem Schmied, für ſich und ſeine Nachkom⸗ 
men freies Holz im Sprottauer Walde, ſo viel ſeine 
Schmiede bedürfe. ur" 

Das war ein Jubel ohne Ende! Dem alten Schmied 
liefen die hellen Thränen an den Wangen hinunter, zu viel 
des Glück kam über ſeine hoffnungserſtorbene Bruſt und 
er rief jubelnd zu ſeiner Frau: „Siehſt Du, das war doch 
der reichſte Fund, den ich Dir in's Haus gebracht. 

Die äfte wollten nur wenige Stunden bleiben, aber 
der Schmied mußte doch wenigſtzus mit ſeinem hohen Be⸗ 
ſuche Aufſehen machen und bat jo lange, bis die Gäſte 
eine Mahlzeit bei ihm einzunehmen verſprachen. Er hatte 
in ſeinem Eifer wenig 1 die abwehrenden Worte ſeiner 


Frau geachtet, die ihn endlich bei Seite zog und ihm vor⸗ 


wurfsvoll zuflüſterte: „Was haſt Du nur gemacht, wir ha⸗ 
ben ja nichts im Hauſe, das ganze Silbergeſchirr iſt fort 
und ſolche Gäfte — ich weiß nicht, was ich anfangen ſoll. 
Margareth aber, welche die Verlegenheit der guten Leute 


bemerkte, ließ ſchuell den mitgebrachten Mundvorrath und 


das Silbergeſchirr auspacken, und ſo war bald Alles zu 
einem frugalen Imbiß geordnet. 8 

Nachdem das Mahl beendet, bat Ludwig, in den Gar⸗ 
ten hinauszuwandern. „Herr Gott, wie war der zuſam⸗ 
mengeſchrumpft; die Stadtmauer ſtieß da ſchon an die näch⸗ 
ten Bäume an, und wie war er früher jo groß geweſen, 
o groß und weit, daß ihn kaum die Kinderphantaſie er⸗ 
ſchöpfen und ergründen konnte! . 

Nur der alte Baum hing noch immer die wieder grünen 
Aeſte über die Mauer, dorthin zeigend, ſagte Ludwig be⸗ 
wegt zu Ulrike: „Siehſt Du die Zimmer unſeres Schloſſes, 
wie weit, wie weit ragten die nicht über die Erde hinaus! 
Nicht wahr, Ulrike, hier ſind wir glücklich geweſen, das war 
einmal ein Traum und das Schickſal hatte gar fleißig 
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daran zu ſpinnen, un all Das fo reich und freundlich wahr 
x zu ma en.“ 
f Schluß folgt. 


Literatur. 
ER Dr. E. Müller, Geh. Med, Rath, Die Behandlung 
Veruuglückter bis zur Ankunft des Arztes. (In amtlichem 
AUA.uftrage herausgegeben. 24 S. 12°. In dieſem Büchlein 
wird die Behandlung bei folgenden 1. angegeben: 
I. Scheintod durch I) Ertrinken, 2) Erhängen oder Erwür⸗ 
gen, 3) durch Verſchüttung oder Erdrückung 4) bei neugebor- 
nen Kindern, 5) durch Erfrieren, 6) durch Blitzſchlag. 41. Ber: 
giſtung durch Kohlendunſt und Gas. III. Vergiftungen durch 
IR 50 Arſenik, 2) Mineralſäuren, 3) Lauge, 4) Phosphor (Zünd⸗ 
* ), 5) Pflanzen. IV. Verletzungen durch äußere Gewalt, 
Blutungen. V. Verbrennung. VI. Biß eines tollen Hundes. 
FI. Schlangenbiß. VIII. Fremde Körper in den Oeffnungen 
des Körpers. Alles iſt auf 24 kl. Seiten kurz und ſehr deut⸗ 
EN: a aan und follte dieſes Büchlein in keinem 
5 uſe 


SR fehlen, vorzüglich auf dem Lande, wo ein 
Arzt oft nicht zu haben iſt. Beſonders machen wir 
die Herren Lehrer darauf aufmerkſam; der Inhalt 
müßte jedem Kinde eingeprägt werden. 
in Bernſtein's ꝛc. deutſcher Kalender 1869, 240 S., 12°, ift 
ceein vortrefflicher Kalender für den, welcher Unterhaltung durch 
Belehrung ſucht. Derſelbe enthält u. A. vortreffliche Aufſätze: 
Die Sonne und die Uhr, zur Erklärung des Kalenders; die 
Stellung der Planeten; die wiſſenſchaftlichen Expeditionen 1868; 
HGimmelserſcheinungen 1869 (mit 13 farbigen Karten); die 
Waunderbauten unſerer Zeit. Dieſer Kalender darf jedem Ge⸗ 
blldeten auf das Angelegentlichſte empfohlen werden. 
Jahnckes Eiſenbahn⸗Couxier, offizielle Fahrpläne der 
Bahnen Deutſchlands, iſt praktiſch eingerichtet, enthält eine 
ub arte und macht die immer dickleibiger werden: 


Er i 
den — überflüſſig. Der Preis iſt nur 5 for. 
7 — — — — —-—-— 


Todes- Anzeigen. 


pl . Am 27. Aug. c., Mittags 12 Uhr, entſchlief ſanft 
IJ nach zehntägigem ſchweren Unterleibsleiden u. folgte gott- 
J ergeben ihrem, am 20. ej. im Alter von 23 Jahren da: 
93 1 aͤlteſten Sohne Joſeph Schnabel in die 
I Ewigkeit nach, unſere liebe gute Tochter, Schweſter, Gattin 
und Mutter, Frau Conuſtantia Schnabel geb. Fliegel 
in Merzdorf am Bober, 53 Jahre alt. Dieſe traurige 
Nachricht widmen ihren entfernten Verwandten und 
Freunden: die Hinterbliebenen. 

Per am Bober, Zobten am Bober, Zobten am Berge, 


A lin, Saalfeld u. Schönwieſe in . 

. Litetariſche s. a 
Zum Ankauf werthvoller Bücher u. Bibliothe⸗ 
ken empfiehlt ſich 

die Buch: und Antiquariats⸗Handlung 
von Georg Friedrich in Breslau, 

N 5 Urſulinerſtraße 2 und 3. 
KAager antiquariſcher Bücher. — Kataloge wer- 
den franco und gratis verſandt. 10666, 


Nebſt zwei Beilagen. 


TR 
Der Rieſengebirgs⸗Sängerbund bet“ 
ſichtigt bei Gelegenheit feiner diesjährigen General 
Verſammlung 

Sonntag den 6. September c., 

Nachmittag n Uhr, 

vor der Gallerie zu Warmbrunn 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Mufil” 
Direktor Elger und ſeiner Kapelle, ein 


Vocal: und Inſtrumental⸗ 
COLICHRT 


mit folgendem Programm zu veranſtalten: 


1. Ouverture zu „Stradella. . von Flotow. 
ruß“, Gedicht von A. Lanzty J. G. Müller. 


* 8 
— * 


eien 


6. Ouverture zu „Fra Diavolo“ „ , . Auber. ben 
7. ... Bine. Lachner. 
8. „Schleſiers Wunderbaum“ im Volkston 1 

: .. R. Icchirch. 
> „Ständchen“ „ d ce Tſchirch 


. 1 Xhürmerlied", Gedicht von Em. Geibel J. A. Dan Eoten. 
Entree A 5 Sgr. 

Billets zu reſervirten Plätzen find. bis & 

Donnerſtag den 3. September zu haben 2 

in Warmbrunn bei Herrn C. J. Liedl, e 

in Hirfhberg = F. Pücher. 


—— — 


176 Männer-Turnverein. 


Freitag den 4. September geſelliger Abend. n 


unn 
10760 80 
A. 


Sri KN d. 5. Inst F I. 


Brieffaſten. ung 

P. in L. Der in den italieniſchen Angelegenheiten oft ge, 

nannte Bernhardi ift der Legations-Rath v. Bernhard, den 

welcher eine Villa in Cunnersdorf bei Hirſchberg beſizt. N 
pam erarbeiten Denen se SE 


Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 4. September, Nachmittags 2 uhr. 3 


Vewilligung von Mitteln zur Anſchaffung von Wäſche u I 
in die ftädt. Krankenanſtalt. — Ein Schuh um Gehaltsver⸗ In 
dne eee a vom Ma. e. — 
— Vorlage, betr. Etatsentwurf au ahre. — iſtr. 
ſcheid, betr. eine Carte der ſtädt. Waſſerleitungen. — Bewilli⸗ ie 
gung der Geldmittel zur Regulirung reſp. Bau des ſogenaun Any, e 
ten Saugrabens. — Feria 
Großmann, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 58 


—— 


I 


Amtliche und ‘Brivat « Anzeigen. 
Liegnitz, den 11. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 


Der wegen des Drucks unſers Amtsblattes, des dazu 
enden und ficerbeitäpoli eilichen Anzeigers, ſowie wegen 
zuſerung des zu dieſem d erforderlichen Papiers, jetzt 
e de Contract verliert am Ende des laufenden Jahres 
Jen ültigteit; wir baben daher beſchloſſen das darauf be⸗ 
ue Drud: und SBapierlieferungs: Unternehmen vom 1. 
dern 1869 anderweit im Wege des Submiſſionsverfahrens 
Ai geben und fordern demnach geeignete Unternehmungs⸗ 
ier dierdurch auf, ihre diesfälligen Anerbietungen verſchloſſen 
unter der Aufſchrift Ze 
„Submiſſton zum Druck des Liegnitzer Amtsblattes 
und Anzeigers und zur Papierlieferung dazu“ 
zum Sonnabend den 26. September c. bei uns einzureichen, 
F up, Deielben am Mittwoch den 30. September c., Vorm. 
N 


12 


ein unſerer Polizei⸗Regiſtratur eröffnet werden ſollen. 
NA Bedingungen dieſes Unternehmens können täglich — 
nn, nahme der Sonntage — in den gewöhnlichen Dienft- 

4 — nicht nur in unſerer Polizei⸗Regiſtratur, ſondern auch 

wen Magiſträten in Breslau, Borlitz, Glogau und Hirſch⸗ 
denen ſie zu dem Zweck mitgetheilt worden, eingeſehen, 

Die degen Copialien in Empfang genommen werden. 

un gedachten Bedingungen müfjen nicht blos den Aner⸗ 

N ber ausdrücklich zum Grunde 7 ſondern auch von 

ehen deffenden Submittenten, zum Beweiſe der davon genom⸗ 

hend; Kenntniß und des Einverſtändniſſes mit denſelben, 

andig unterſchrieben werden. 

Königliche Regierung. Abth. des Innern: 

8 v. Wegnern. 


\ Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Johann Hauptmann gehörige Haus Nr. 73 
ſredberhau, abgeihäst auf 4566 A 6 Sat. 10 Br u 
der, nebst Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
Nr 25. einzuſehenden Taxe, ſoll 
en November 1868, von Vormittags II uhr ab, 
Duentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 0 

le dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger und 
nnd auch der Beſitzer des Grundſtücks Johann Haupt⸗ 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

05 iger, welche wegen einer aus dem den Ned 
Funekſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Neid ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Germagumelben, 


N 
das 
eidler, 
Wit auf 164 


Be er, wel 
Bei ſue aben ihre Anſprüche bei dem 
der anzumelben er 
f 1 en 21. Juni 1868. 


orf u. K, 
Königliche Kreisgericht Commiſſion. 


Erſte Beilage zu Nr. 71 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1 2. September 1868, 


10754. Donnersta 
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10430. Derpachtungs Anzeige. 
Die den Gottlieb Müllerſchen Erben gehörigen Grund: 
jtüde, Gärtnerſtelle No. 7 Hohenwalde, nebft Perttnenzien, 
und Acker⸗ und Wieſenparzelle No. 46 Hohenwalde Jaber 
vom 15. September d. J. auf 4 nacheinanderfolgende Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf 
den 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 
Schmiedeberg, 20. Auguſt 1868, 
Königl. Kreis: Gerichts⸗Kommiſſion. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt iſt eine Lehrerſtelle 
mit einem fixen Gehalt von 200 xtl., nebſt freier W 
drei Klaftern 5 und einem Garten, vakant. 

Qualifizirte Bewerber wollen ihre Geſuche um dieſe Stelle 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 13. September e. an 
das unterzeichnete Patronat einreichen. 

Polkwitz, den 26. Auguſt 1868. 

Der Magiſtrat. 


Auktion * 
den Zten d. „früh von 10 Uh 
uktions⸗Lokale, dase ID 5 
Krug Sachen: 


eku 
Eine Partie Waſchſeifen, Pferdedecken und Säcke, 


kupferne Keſſel, einige Taſchenuhren, Kinder: Bettftellen, 
den Feet Kaffee, — 2 Pflaumen und Verſciebene 
meiſtbietend gegen baare Be verſteigert werden. 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


2 * 
Bäckerei- Verpachtung. 
10664. In einer belebten Gebirgs⸗ und Kreisſtadt Schleſiens, 
mit mehreren Fabriken, iſt eine nahe am Markt — 
Bäckerei, welche ſeit ca. 40 Jahren im Betriebe ift, wegen 
vorgerückten Alters des Beſitzers zu verpachten. 
Darauf Reflektirende wollen ſich franko an den Buchbinder 
meiſter Peisker in Landeshut wenden. 
ches 


10050. Ein feit 30 Jahren bestehendes, Taufmänn 
Geſchäft iſt wegen 2 72 * des Beſitzer ober 
ander in Hermsdorf u. K. i 


3 vom 1. 
ab zu verpachten. L. 
Bekanntmachung. 


10667. 


ab, ſollen in meinem 


. 


10649. 


Die hieſige Schankwirthſchaft nebſt Tillybrunnen ift mit den 
dazugehörigen Aeckern und Wieſen vom 2. Januar 1869 ab 
anderweitig zu verpachten. 

Jakobsdorf, Kr. Jauer. Die eee 

er. 


10778. Der in Pilgramsdorf bei Goldberg gelegene weiße 
Sandſtein⸗Bruch 15 zu Michaeli c. he e 
Pächter es ng = bei 


holz, Gutsbeſizer in Pilgramsdorf. 
ass. Pacht Geſuch. 


Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird zu pachten t, 
und werden Offerten franko unter Chiffre A. B. an bie — 
miſſion des Boten zu Goldberg i. Schl. erbeten. 
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acht ⸗ oder . 
10700. Ein Colonialwaaren :Ge af in einer Provin⸗ 
Ralſtadt wird zu pachten oder kaufen geſucht. Gefällige Offer: 
ten mit genauer Angabe des Nöthigen wolle man unter Chiffre 
. Z. Nr. 10 Friedeberg a Q. franco niederlegen. 


10776. Ein Haus in einem belebten Orte, das feiner Late 
nach ſich zu einer Krämerei eignet, mit oder ohne Grundſtück, 
wird zu kaufen oder zu pachten gewünſcht. Von wem? ſagt 
die Expedition des Boten. Offerten werden franko erbeten mit 
Angabe des Wünſchenswerthen ꝛc. 


Dankſagungen. 
10764. Dankſagung. 

u dem am 28. Auguſt c. hier entſtandenen Brande waren 
auch die Spritzen von Hermsdorf u. K., Seidorf, Warmbrunn, 
Kaiſerswaldau, Heriſchdorf, Gotſchdorf, Cunnersdorf, Stons⸗ 
dorf, Voigtsdorf und Petersdorf mit ihren Mannſchaften zur 
Löſchung herbeigeeilt. Für dieſen Beweis von Nächſtenliebe 
ham wir denſelben, ſowie allen Denen, welche bei dem Feuer 
hilfreiche Hand geleiſtet haben, den tiefgefühlteſten Dank, mit 
dem Wunſche, daß Gott ſie vor ähnlichem Unglück bewahren 
möge. Giersdorf, den 29. Auguſt 1868. 

Das Ortsgericht. 
10691. 


ür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, 
welche unſerer verſtorbenen Schweſter und Verwandten, Yung: 
au Marie Louiſe Menzel, ſowohl während ihrer Krank⸗ 
it, als auch nach ihrem Ableben, zu Theil geworden, ſagen 
wir hiermit unſern ea ee ank. Insbeſondere danken 
wir Herrn und Frau Langrock für die viele Mühwaltung, 
Unterſtützungen und Pflege, Allen, welche zur Ausſchmückung 
des Sarges ſo reichlich beigetragen, den Herren Trägern, die 
eiwillig die Hülle der Verſtorbenen zur Grabesruhe getragen 
aben, ſowie der jo gebeten Grabebegleitung. Möge die 
Dahingeſchiedene noch lange in gutem Andenken bleiben. 
reiffenberg, den 27. Auguſt 1868. 
Die trauernden Geſchwiſter und Verwandten. 


Anzeigen“ vermiſchten Inhalts. 


Penſionatsanzeige. 

In einem ſeit Jahren beſtehenden Knaben⸗Pen⸗ 
fionat auf dem Lande können noch einige Zög- 
linge placirt werden. Näheres durch Herrn 


10697. 


Pfefferküchler Lauterbach in Jauer. 


we Für Feuerarbeiter. 


Durch vortheilhafte Beſchaffung des Leders bin ich im 
Stande, alle Arten Blaſebälge billigſt in bekannter Güte 
anzufertigen. H. Kluge, Tiſchlermſtr. in Salzbrunn. 


in sammt. existirende 


— — — P ——ͤ ——-—ʒ)M·— 

1 us Zeitungen werden zu Ori- 

. ginal-Preisen prompt 
besorgt. Bei grösseren Auf- 


trägen abatt. Annon⸗ 
cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 


10630. Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er für 
eine Ehefrau Johanne Kirſch geb. Friedrich aus Seifers: 
u bei Hirſchberg keine Schulden bezahlt, welche dieſe auf 
einen Namen veranlaßt. 
Kirſch, Stellbeſitzer aus Fehebeutel bei Striegau. 


a pn — IE TER 
rr 8 


10652. Verſpätet. e 
Herrn und Madame Tietze in Hermsdorf 71 

zu dem am 17. d. ſtattgefundenen Familien 

eigniſſe die herzlichſten Glückwünſche b 
von einem Glogauer, 

der in No. 35 woh 


10695. Zu verkaufen ein Haus in der Stadt, mit 2 % 
Bäckerei, 18 Stuben, maſſiv und gute Lage; Preis 00 
Anz. 600 bis 1000 rtl. Ein Gut auch zu vertauſcheg ig 
maſſiven Gebäuden, Inventarium und Vieh im beiten “it 

Areal circa 300 Morgen. Gaſthöfe, Freiſtellen, a 
und Häuſer in der Stadt und auf dem Lande. Zu pe 
werden Gaſtwirthſchaften geſucht, und erſuche die Ka 

Intereſſenten, ſich vertrauungsvoll an mich zu wenden, 
nur jedes Geſchäft auf rechtlichem Wege abwickele und "7 
Firma hinſichts deſſen bekannt iſt; auch übernehme ich 
der Ferne eingegangene Aufträge und führe dieſe zur 
denheit aus. Guſtav Kieſel, 200, 

Schweidnitz, Langſtraße No. 


10%s3. Empfehlung. 4 
Von der hieſigen hohen ſtädtiſchen Behörde bin ich als | 
amme in hieſiger Stadt angeſtellt worden. Indem ich Bi 
hierdurch dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pub O 
beſtens empfehle, bemerke ich, daß mir eine ſechsjährige r!“ U 
Erfahrung in meinem Fache günſtig zur Seite geht, Ib pe 
daß ich allen Anforderungen an mich zu jeder Zeit mil 0] 
größten Gewiſſenhaftigkeit und Pünktlich. 
nachkommen werde. 4 1 
Hirſchberg, den 30. Auguſt 1868. N 


\ 7 
Pauline Giehler, Hebamme B. 
wohnhaft Hellergaſſe No. 21. 


Für Feuerarbeiter! 


Seit Jahren beſchäftige ich mich mit der Anfertigung 
Blaſebälgen neueſter Conjtruction in beliebiger Faun 2 or 
über das Gelingen derſelben kann ich jagen, daß mir die he 
. zur Seite ſtehen, inſofern halte ich mich den Heß 
Feuerarbeitern beſtens empfohlen. } 

Ernſt Nuppach, Tiſchlermeiſter in Steh 


Ich wohne jetzt bei dem Sattler 
meiſter Hrn. Monſe, äußere Lal 
ſtraße, ohnweit des Gaſthofes zi m 
Kynaſt. Wilh. Thomas 

10699, Pferdehandler. an 


- 1 
10744. Den geehrten Bewohnern Warmbrunns und 
gegend die ergebene Anzeige, daß wir die hieſige M 
und Färberei pachtweiſe übernommen haben. Ga es Fo 
eifriges Beſtreben fein wird, die Beſtellungen zur Zufrieden egen 
herzuſtellen, ſo bitten um gütigen Zuspruch: he 6 
I 


106%. 


179 


Ergebenſt Hallmann & Engme ö J 
10750. Ich nehme hiermit die gegen die Ernestine Ge 
ner aus Kunnersdorf ausgeſprochene Beleidigun zurücd, . 

Dir Augufte Shubet 


* 


SE 
. Meinen geehrten auswärtigen Kunden die ganz er⸗ 
| kbene Nachricht, daß im Laufe dieſes Monats mein Reiſender ſich 
ehren wird, Ihnen 
eine reichhaltige Muſter⸗ Collection der neueſten 
Perbſt⸗ und Winterſtoffe zur geneigten Auswahl vorzulegen. 
ie Anfertigung der mir gütigſt beſtellten Gardero⸗ 
en geſchieht nach den neueſten eleganteſten Facons, 
id & ſauber. Lieferung prompt. Preiſe billigſt. 
Das Herreu⸗Garderoben⸗Magazin und 
Wiener Schuhwaaren⸗Lager 


von . Pitsch. 


Bunzlau Hirſchberg i. Schl. Liegnitz 
5 Dbernnrft 200. Aeußere Schildauerſtr. 82. Frauenſtr. 63. 
ch 


ia, Zur Anfertigung von geſchmackvollen, ſowie praktiſch einge⸗ 
teten Bau⸗Plänen, wie auch zur reellſten Ausführung von 
„Gauten hält ſich Unterzeichneter beſtens empfohlen. 
Warmbrunn, den 1. September 1868. 

C. &. v. Rohs scheid, 
13 Maurermeiſter und Architect. 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗ 
Peſellſchaft in Elberfeld empfiehlt ſich zur Annahme von 
Peuerverſicherungen aller Art gegen ſehr billige und feſte Prämien, 

A denen nie Nachzahlungen zu leiſten find, durch ihren bevollmäch⸗ 
len Agenten F. Elsner in Bolkenhain. 


—— — — D2——— 

ae Für Strickgarnhändler und Conſumenten. 
. Vom J. Oktober d. J. an haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht, jo daß 

* 100 Stränge genau 2 Pfund Zollgewicht, 


ang 2 1 0 5 3 2 

Gan Pack oder halben Bündel und jedem ½ pfündigen Packete ſteht ne: 
ewicht und Strängen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen klei⸗ 
u ewichtsverluſt. Garne leichterer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der im deutſchen 

BR e dane ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich auf mehr als 25! Die leichteſten davon ſind 

ds ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe Packung fait ganz jo völlig. 


Barmen, 1. September 1868. Ermen & Engels. 5 


. 


10 _ 
hen 1 Str 
un Auf jedem 1 Bündel, jedem 5 
en Gaſerer Firma die Angabe des Inhalts an 


Görlitz halte ich mich zur Discontirung von Wechfeln und; 


Fe > 


ö 855 Hirſchberg in Schl., den 1. September 1868. 
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von meinem fel- 
ſeit beinahe vierzig, Jahren am hieſigen Orte innegehabte 
Specerei⸗Waaren⸗, Tabak⸗ und Baumwollengarn⸗Geſchäft 
am heutigen Tage mit ſämmtlichen Activis und Paſſivis käuflich übernommen habe, und 
der bisher beſtandenen Firma: 


„C. F. Tilesius“ 
für meine alleinige Rechnung in unveränderter Weiſe fortführen werde. 
Indem ich noch bitte, das der Firma jederzeit in fo reichem Maaße geſchenkte Berti” 
auch auf mich geneigteſt übertragen zu wollen, zeichne ich 
mit Hochachtung und Ergebenheit 
10719 Hugo Tilesius. 


wel. Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


10571. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage am hieſigen Platze, 
und Kloſterſtraßen⸗Ecke Nr. 30, ein 


5 Materialwaaren⸗, Cigarren⸗, Tabak- und Produkten⸗Geſchaͤft 
kite en ich die billigſten Preiſe bei reeller Bedienung zuſichere, empfehle ich mein Unternehmen einer recht gut 
Beachtung. Hochachtungs vol 

Jauer, den 25. Auguſt 1868. Guſtav Scheinert. F 
ae rn men au 5 Er Ta en I er a en gr RE ee 
Wohnungs Veränderung. N 
10727. Meiner geehrten Kundſchaft in der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung von 
dunklen Burgſtraße Nr. 3 in die g g 

Butterlanbe Nr. 37, in das Haus des Herrn Conditor Wahnelt, 


verlegt habe, und halte ſtets wie früher mein Korbwaaren⸗Lager in allen Gattungen und größter Auswahl einer gen ; 


Beachtung beſtens empfohlen. M. Rakoski, Korbmacher in Hirſchberg. 9 
10521. — ein großes Fabrikgeſchäft — Appretur u. Walte Betfauſs - Anreigen. N 
Ba Bol a nn un 25. Compagnon ge⸗ ee 2 — * Syn: und 5%, — 
u pital⸗Einlage mindeftene gutem Acker iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näher 

Näheres beim Agent Adler a a 


in Görlitz. Eigenthümer, Goldbergerſtr. 41 in Jauer. 


* 


e in gutem Zuſtande, neu renovirt und gut eingerich- 
tet, wobei 18 Mor — Acker und Wieſe, Scheuer und Stallung 
zu 12 Pferden gehört, ift Familienverhältniſſe wegen preis⸗ 
würdig bei 12—1500 Thlr. it baldigst zu verkaufen 
7 auf ein gelegenes Haus mit e u ver⸗ 


es bei E. Klenner, Hirſchberg, „Breslauer Hof.“ 


. Haus ⸗ Verkauf. 


In emer freundlich gelegenen Provinzialſtadt Niederſchleſiens, 
am Fuße des Iſer⸗ und Rieſengebirges, iſt ein ganz maſſives 
weiſtöckiges, in ganz gutem Bauzuſtande, jogenanntes Lauben⸗ 
aus aus freier Hand, jedoch ohne Einmiſchung Dritter, und 
gur an reelle zahlbare Selbittäufer baldigſt zu veräußern. Das 
Haus enthält außer einem ganz feuerſicheren Verkaufs⸗Gewölbe 
und friſchem Keller mehrere gut eingerichtete Wohnungen neb 
Zubehör. Dazu gehört noch ein ca. 1 Morgen Fläche enthal⸗ 
zender Garten, nach außen durch die Stadtmauer geſchützt, mit 
Ausfahrt auf den hinter der Stadt vorbeiführenden Weg. 
ufpreis und Bedingungen werden auf mündliche und auf 
Tantirte schriftliche Anfragen mitgetheilt von dem Kaufmann 
Kindermann zu Liebenthal im Kreiſe Löwenberg. 
Liebenthal, den 25. Auguſt 1868. 


10651. Ein Haus, in welchem ſeit Jahren Krämerei und 
lung zu verkaufen. { 
Wo? zu erfahren in der Expedition des Boten a. d. R. 


10560. r > 

Verkaufs = Anzeige. 85 

Zwiſchen dem Löwenberger und Bunzlauer Kreiſe, in einem 

belebten Kirchdorfe, iſt eine Schankwirthſchaft mit ſchönem 
Tanzſaal, Keller und Stallung, nebſt 8 Morgen guten Wieſen, 
Morgen Wieſen mit Sträuchern, 3 Morgen Obſtgarten, 
ſowie dazugehöriger Schmiede, Alles maſſiv, wegen Alters des 
Beſizers billig zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei 

; 3 G. Winkler in Zobten b. L. 


10106. Wegen meinem Hauptgeſchäft in einem andern Orte 
ſehe ich mich veranlafit, meine Beſitzung, beſtehend aus einem 
elegant eingerichteten, zweiſtöckigen Vorderhauſe, zwei Seiten⸗ 
äujern mit Pferdeſtallungen und Remiſen, mit großem Hof⸗ 
raum und Garten nach vorne am Wohnhauſe, einen ebenſo 
toßen Bauplatz auf der Bahnhofſtraße hierſelbſt, und auch die 
umlichteit zu einer Fabrikanlage, unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen jobald als möglich zu verkaufen. Kaufluſtige 
nen bei Unterzeichnetem die Bedingungen ſofort einholen 
er Bauzuſtand it maſſiv und faſt neu. 
Freiburg, den 13. Auguſt 1868. "x * 
Krebs, Zimmermeiſter. 


10229 7 
Gaſthof⸗Verkauf. 
„ Die Scholtiſei zu Rauſcha bei Görlitz (früher Eichler sche) 
2 mit 100 Morgen Areal zu verkaufen. Wegen des großen 
Verkehrs im Görlitzer Kreiſe iſt kein zweit r dergl. aufzuweisen. 
ie Schankgerechtigkeit iſt für den billigen Preis von 300 rtl. 
di et und wird Michgeli d. J. frei. Außerdem bringen 
ie Nebengebäude einen Miethsertrag von 160 rtl. jährlich. 
Das e beim Beſiter onis Ullrich. 
G Graben Nr. 16. 


örlitz, 


Fleiſcherei erfolgreich betrieben wurde, iſt bei 200 Thlr. An⸗ 


Laden und fonftigen ſchönen Räumlichkeiten wegen Krankheit 
des Beſitzers ſofork zu verkaufen. Gefällige Offerten wolle man 
unter Chiffre A. W. in der Exped. des Boten niederlegen. 


oe Guts ⸗ Verkauf. 

Ein herrſchaftliches, rentables 
Gütchen in ſchöner Lage und 
Gegend, an der Bahn, mit guten 
Gebäuden, ſchönem Inventar und 
Ernte, iſt verkäuflich. Näheres sub 


No. 5 poste rest. Freiburg i Schl. 


Bekanntmachung. f 


Verkauf des Schießhauſes zu Greiffenberg. 
„Das der hieſigen Schützengilde gehörige, an der Hirſchberger 
Chauſſee, dicht vor der Stadt ſub Nr. 392 des Hypotheken⸗ 
buches belegene Schießhaus ſoll nebſt den dazugehörigen fieben 
Morgen Land im Wege der Licitation verkauft werden und 
haben wir dazu 8 2 . 
auf Donnerſtag den 8. October e. 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

im Schießhauſe Termin anberaumt. 1 

Wir laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
das Schießhaus für ein Vergnügungslokal eine ſehr günftige 
Lage hat, das Gebäude im beſten Zuſtande iſt und die Be⸗ 


* * Wer, EN An Fr kin 3 . e . 
7 WER, K 1 7 ER | 
. 5 
Ein Gaſthof u 3 © aus⸗Verkauf. 
it der Stadt an gut gelegener Stelle und gutem Verlehr, „In Hirſchberg iſt ein am Markt belegenes Haus mit großem 


E 


| 


4 


9 


dingungen von heut ab bei dem Zimmermeister Lorenz hier⸗ 


ſelbſt einzuſehen find, ſowie daß Auf Wunſch der größte Theil 
des Kaufpreiſes auf Hypothek ſtehen bleiben kann. a 
Greiffenberg, den 24. Auguſt 1868. 10690. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


10730. Folgende Grundſtücke find ſofort zu verkaufen: 
meine Villa Nr. 8 mit Garten zu Hirſchberg, ferner 
meine Beſitzung Nr. 163 mit Garten zu Schmiedeberg, 

owie 
meine Mühle Nr. 3 zu Schreiberhau. 
Sämmtliche Grundſtücke find ſchuldenfrei, daher Anzahlung 
nach Uebereinkommen. 
Auch find bei mir Meubles, ſowie Hausgeräthe Umzugs⸗ 


halber zu verkaufen. M. Sarner in Hirſchberg. 
68 Freiwilliger Verkauf. 


Die mir gehörige, in den Sechsſtädten zu Hirſchberg bele⸗ 
gene Beſitzung, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
baren Stuben,! 
ſtall, Scheuer und Wagenremiſe, O 
ca. 19 Scheffel Acker und Wieſe, bin ich, fortdauernder Kränk⸗ 
lichkeit halber, aus freier Hand zu verkaufen entſchloſſen. Zur 
Entgegennahme von Geboten lade ich Kaufliebhaber auf 


Kammern, Keller, N Kuh⸗ u. Pferde: 


Sonntag den 13. September d. J., Nachmittags au 
in 2 ein. Der Abſchluß des Vertrages Fa 9 


ſofort erfolgen und wird eine Anzahlung von ca. 1000 rtl. ge⸗ 
wünſcht. Hirſchberg, am 29, Auguſt 1868 1 


heiz⸗ 
ft= und Graſegarten und 


verwittwete Stellenbeſizer Döring geb. Weichenhain, J 
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10509. 
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s. Haus = Verkauf. 

. In einer der größten Städte Niederſchleſiens 
it ein an frequenten Straßen gelegenes Eckhaus, 
in welchem ſeit Jahren ein Deftilfations- und 
Schank⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird 
und auf welchem die Gaſthofs⸗Berechtigung ruht, 
nebſt Seitengebäude mit Einfahrt, Stallung ꝛc., 
Familienverhältniſſe halber zu dem feſten Preiſe 
von 12000 rtl. bei 3 — 4000 rtl. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt und 
ſicher. — 

Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen un⸗ 
ter der Chiffre 6. D. an die Exped. des Boten 
franco gelangen laſſen. 

10364. In einer belebten Gebirgsſtadt ift ein über 30 Jahr 
altes, mit dem beſten Erfolge geschaft Specerei:, Schnitt: 
38 Galanterie-Waaren⸗ Geſchäft Familienverhältnißhal⸗ 
ber zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Franko⸗ 


Abdreſſen sub C. B. nimmt die Expedition des Boten zur 
Weiterbeförderung an. 


eee ÜRBLERERFEBLBEH 
8 Haus- Verkauf. 
N 5 10563. Das auf der Königsſtraße No. 31 der Stadt & 


©2 


Jauer nahe am Markt gelegene Haus, worin ſeit & 

8 dreißig Jahren ein Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft betrie⸗ & 
1 worden, iſt mit vollſtändiger Ladeneinrichtung erb⸗ 

e theilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 

PB Nähere Auskunft ertheilen 

ö A. Sieber's Erben in Jauer. 


S 08 88 [IS 
103. Beachtenswerth! 


Ein zweiſtöckiges, maſſiv gebautes Haus nebſt folgendem 
Zubehör: eine maſſive Scheune, 33 Morgen Acker beſter Cul⸗ 
tur, eine Bockwindmühle mit drei (nach neueſter Konſtruktion 
gebauten) Gängen, 2 Pferde, Rindviehbeſtand und ſämmtliches 
. — — teht zu verkaufen. . 
Das betreffende Dorf liegt im Görlitzer Kreiſe und zählt 
über 3000 Einwohner; ferner iſt in dem zu verkaufenden Hauſe 
von 1848 bis 1861 die Bäckerei erfolgreich betrieben worden. 
Der jetzige Beſitzer reſp. Verkäufer hat von 1863 bis jetzt ein 
Schnitt⸗ und Materialwagren⸗Geſchäft in dieſem Hauſe geführt. 
Dieſe joeben genannten Waaren können bei dem Verkauf gleich 
mit übernommen werden. Gewünſchte Anzahlung beträgt 4500 
Thlr. Urſache des Verkaufs ift die Uebernahme eines größeren 
Geſchäftes in Görlitz. Das Nähere iſt m erfahren bei dem 


Klempnermeiſter Möri z Röder in Görliz, Untermarkt No. 5. 


Guts Verkauf. 


- Ein Gut von 170 Morgen inkl. 10 Morgen Wieſen, durch⸗ 

weg Raps: und Weizenboden, bei menu iſt mit ſämmtlichem 

todten und lebenden er) und voller Erndte für 16,000 

8 bei 3—4000 rtl. injablung au verkaufen. Daſſelbe eig: 
on 


xt 
net ſich vorzüglich zur Dismembration. 
"niheres beim Agent Adler in Görlig 


Sc 


10350 Ackerverkauf. 


Das Grundſtück No. 147 zu Alt⸗Reichen au it me 
12 Sack Haferausſaat unter ſoliden Bedingungen bald zu die 
kaufen. Auch kann nach Wunſche des Uebereinkommens 
Hälfte darauf ſtehen bleiben. Das Nähere bei : 

A. Hoffmann in Strieg au. 


BRERILSPBRPBEIBT FREIE 
G 10101. Eine ländliche Beſitzung mit maſſiven Ge 
& bäuden, reſp. ſchönen Wohnungen und 7½ Morgen 
anliegendem Garten, Acker und Wieſe guter Qualität, @ 
in ſchönſter Lage und in der Nähe einer Kreisſtadt und 
& der Eiſenbahn, ift veränderungshalber ſofort preiswürdig 
& zu verkaufen. Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 
örner, Commiſſionair in Lauban. 


Se SSS 0 8 80 88 088 85 
103. Brauerei-Verkauf. 


Meine in Heinersdorf bei Grünberg i. Schl. gele⸗ 
gene, in gutem Zuſtande befindliche, maſſiv gebaute Brauerei, 
mit bedeutender Landwirthſchaft verbunden, bin ich Willens, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber belieben 
ſich zu wenden an .Miſchke, > 
Brauereibeſitzer in Grünbeeg i. Schl. 
10698. Ich bin Willens, meine Schmiede aus freier Hand 
zu verkaufen. Zu derſelben gehören 12 Morgen Acker erſter 
Klaſſe, nebſt einem ſchönen Obſt⸗ und Gemüſegarten. Sie ilt 
die einzige Schmiede am Orte, hat gute Kundſchaft und iſt in 
einem belebten Kirchdorfe an der Chauſſee gelegen. Das 
Ber zu erfragen beim Herrn Gafthofäbefiser Böhmelt 
in Jauer. 


Nr. 24. Eine gut gelagerte Cigarre iſt Nr. 24, 
a Stück 4 pf., 25 Stück 7 ¼ ſgr., 100 Stück I rtl. 
bei Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 


Die Dresdener Bäckerei u. Conditorei 
empfiehlt ſich mit ihren feinen Hefenwaaren, als: verſchiedenen 
Sorten Kuchen, Napfkuchen, Stollen ꝛc. ꝛc.; auch täglich friſcher 
Semmel und hausbackenem, wohlſchmeckendem Brot, ſowie 
allen guten warmen und kalten Getränken zur geneigten 
Beachtung. | 10751 


DRITT ˙ ANSERE 
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Eduard Seiler 
Liegnitz. 
Grösste Pianoforte-Fabrik 


in Schlesien. 


EN Eu 


PA rar Da A 


Gute Streichhölzer empfiehlt billigſt u. 
gewährt Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt 
Hirſchberg. Edmund Bärwaldt. 
Soeben empfing und empfehle: 
pit engl. Porter, Double Brown Stout, 
en von Barkley Perking, 
e London. 
Edinburger Ale 
10725. H. Scholz, Reſtaurateur. 


Schütten⸗, Futter⸗ und Streu⸗ 
Stroh, ſowie Heu, Kartoffeln und 
Spreu ſtets wieder vorräthig bei 
3 Heinrich Zeller jun. 

im weißen Schwan am Bahnhofe. 
Wild Verkauf. 


Gutes, feiſtes Rehwild, geſpigt und ungeſpict, empfiehlt 
iu den billigften Preiſen die Wildpret- Handlung von 
A. Berndt zwiſchen den Brücken No. 2. 


90825 Ein franzöſiſcher Mühlenſtein⸗ Laufer, 3 Fuß 
Zoll, fteht zum baldigen Verkauf beim _ 
Mühlenbeſitzer Ernſt Dennert 
zu Wolfsdorf bei Goldberg. 


Hombopath. und allöopath. Apotheke. 
419. Div. Haus: und Reiſe⸗Apotheken, Verſand ein: 
ner homdopath. Medicamente, desgl. alldop. Vermächtn., 
daf genbalſam “ St. 1 Sgr., Dutz. 10 Sgr., Hämorrhoi⸗ 
Jab Thee, a Pack 3 Sgr., 1 Pfd. 9 Sgr., 4 Pfd. 1 Thlr., 
\ gedien;. zu künſtl. Bädern ꝛc. ꝛc. 
Breslau. Kränzelmarkt⸗Apotheke zum „goldenen Adler“, 
Hintermarkt 4. 


Ungariſchen Tabak, 
Sorte, empfing wieder friſche Sendung 


die beliebte 


Hirſchberg. Edmund Bärwaldt. 
10050. 15 Kaſten neue, ſowie gegen 20 Kaſten alte, aber noch 


gute D 8 b 
achſchindeln ſind zu ey; ** . 
Beſt raff. amerik. Petroleum und rauchfreies 
Ligroine empfiehlt H. Liebig, Klempner, 
1072, am Burgthore, Ecke der lichten Burgſtraße. 


„Zwei eichene Mühlwellen, 


23½ Fuß lan 5 i 1 
Jh lang und 24 Zoll mittlerer Durchmeſſer, b) 20 Fuß 
Mal und 30 Zoll mittlerer Durchmeſſer, ſind zu verlaufen beim 
Anſicht ter Landmann in Stredenba und liegen zur 
Koch md bequemen — beim Gutsbeſitzer Herrn 
ſe in Weidenpetersdorf bei Rohnſtock. 10506 
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%%% Bruchchocolade 
empfiehlt Oswald Heinrich. 
DBEERSFPLRIPEPEENPPESPASPSLEEE 
— Watte = Verkauf! 8 


& 10761. Einem hochgeſchätzten Publikum hiermit die er- 
2 gebene Anzeige, daß ich von einem auswärtigen großen 
* Öefehäit ein Lager beſter Watte zum Verkauf er alten, 
& empfehle ſolche in 4 Sorten, à Tafel zu 3, 2½, 2 und 
1 ½ for., und bitte um geneigte Abnahme. 5 
05 Zuſcberg. „A. Berndt, 
85 zwiſchen den Brücken No. 2. 
ERPARBLIELEBEPEHLPERBBBTER 
10785. Domingo⸗Cigarren, gut gelagert, per Kiſte 
à 100 Stück 25 8 fee 

Alexander Henke, Garnlaube No. 19, 2te Etage. 


Tafelglas, 
1 bis 60 Tafeln auf das Bund, zu 27 


ganz ſtarkes Glas zu Frühbeeten ꝛc., 
billiger als von der Fabrik zu beziehen 


( ſgr., 
bedeutend 
bei 


Naumburg a Q. J. Micke. 


10102. Eine Spferdige Dampfmaſchine, welche mi 
einer Zölligen Drudpumpe 12 Cubicfuß Waſſer pro Dinnte anf 
eine Höhe von 166", Fuß gehoben hat, iſt entbehrlich und 
ſammt completter Pumpeneinrichtung iedoch ohne Damp eſſel) 
bald zu verkaufen. 

Die Maſchine ſteht jederzeit zur Anficht bereit und iſt Na⸗ 
heres zu erfragen beim Bergwerksdirector Kloſe zu Kupferberg. 


10411. 
Wattemaſchine nebſt Zubehör iſt billig zu verkaufen bei 
Ludwig Felz, Strobbutfabrikant in Goldberg. 


Fabrik 


8948 


franzöſiſcher Mühlenſteine 


Julius Scholz 


in Breslau, Matthiasſtraße 17. 
Großes Lager in allen Dimenſionen zu den hillgſt i 
: mit Garantie für beſte Oualität arten 
Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louis 
Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anſicht ausliegen. Julius Scholz, 
10405. Ein gebrauchtes, vollſtändiges Buchbinder: Werk⸗ 
zeug mit Stempel, Schriften und Fileten iſt zu verkaufen bei 
Buchbinder Rother in Löwenberg. 
Von der bewährten Bräune⸗Tinctur des 
Dr. Netſch in Rauſcha, ſowie dem berühmten 
Dr. White“ ſchen Augenwaſſer hat alleinige 
Niederlage für Schön au 


10505. H. Schmiedel. 


U 


Eine gute, neu beſchlagene und ſehr leicht arbeitende 
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Emaillirte Waſſerpfannen u. Ofen: 
töpfe, gußeiſerne u. geſchmiedete Plat 
ten in jeder Länge, Ofenplatten u. Röhr⸗ 
thüren in beſter Waare, fertige Bratröhre 
mit u. ohne Platten, Ankerdraht, Blech 

c. verkaufen zu den billigſten Preiſen und em⸗ 
pfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in allen 
Bau⸗ltenſilien einer geneigten Beachtung 

Rumpelt & Meierhoff, 
10075 Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 


Stralſunder Spielkarten empfiehlt in 
allen Sorten (1071 Oswald Heinrich. 


10268. Zur bevorſtehenden Saatzeit — ich den Herren 
Landwirthen den bekannten galiziſchen Saat:Roggen. 
Derſelbe hat ſich ſeit Jahren durch Härte im Winter und 
reichen Ertrag zur Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer 
ausgezeichnet und war der Begehr daher von Jahr zu Jahr 
ein 2 Löwenberg, im Auguſt 1868. 
Meyer, Getreidegeſchäft, Gerberſtraße Nr. 128. 


Kall Salz von Dr. A. Frank in 


Staßfurt, 
Baker Guano Super⸗Phosphat, 
Knochenkohl Super⸗Phosphat 
empfiehlt billigſt 
En M. Müſſigbrodt 
in Greiffenberg in Schleſ. 
atv ein Mean. ne a en 1% n 
gutem Zuſtande befindlich, ift für 200 HL zu vertaufen. 


Löwenberg i. Schl., den 22. Auguſt 1868. 
rſtliche Hohenzollern'ſche Hofverwaltung. 


10773. 


be. Verkaufs = Anzeige. 


i meinem baldigen Abzuge von hier und der gänzlichen 
Auſenbe meines Gewerbs⸗ und Handels⸗Geſchäfts empfehle 
einem geehrten Publikum zu herabgeſetzten Preiſen meine 

us ſtahl⸗Senuſen, echt engliſche Raſirmeſſer und 
Goldſchmidt'ſche Streichriemen, Scheeren, Tiſch⸗ und 


Taſchenmeſſer, Jnckerzangen, Eh: und Kaffeelöffel, 


ſowie a andere in mein 
Artikel. Um geneigten baldigen Zuſpruch nn ö 
bittet: Eruſt Schwary, Meſſerſchmiedemeiſter. 
Löwenberg, den 24. Auguſt 1868, 
Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 
10508. e RR 
in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2 Fand 
Pfand s — — 5 Thlr., verſende gegen : zone Eins 
ſendung des Betrages. Ludwig Stern, Grünberg i Schl. 


ned einſchlagende 
pruch und Abnahme 


1030 


6 ⁵ w ²˙ih ¼—uäj ... . 
10674. Ein G octaviger guter Wiener Flügel ſteht wegen 


10780. 30 Stück 


— 


4 u. 5 Jahr 


10061. Zwei fehlerfreie braune Wagenpferde, ei) 


alt, ohne W ſtehen zum Verkauf in Tie he's 


in Hermsdorf u. K. 


Neue Magdeburger ſaure Gurken, 

s Pfeffergurken, 
Senfgurfen, 
Sauerkohl, 
engl. Mixed Pickles, 
friſche Sardines alhuile, in Büchſen, 
friſche Schottenheringe, mar. Heringe 
empfiehlt 10709. Oswald Heinrich. 


Metachromatypie oder Abziehbilder 


Ohne irgend welche Vorübung laſſen ſich dieſe Bilder in 
wenigen Augenblicken auf alle Gegenſtände u. Stoffe dauernd 
übertragen, z. B. Fruchtſtücke, Bouquets, Blumen, Landſchaf⸗ 
ten, Thiere, Portraits, Gruppen, Carrikaturen, Genrebilder , 
Gold: und Silberverzierungen, Ornamente, Arabesken und 
Borduren u. ſ. w. auf Papier, Wachstuch, Seide, 
Leder, Holz, gebrannten Thon, Steingut, Porzellan / 
Glas, Stein, Metalle, Wachs, Stearin, Seifen ꝛc. 
und zwar jo rein u. ſchön, daß dieſelben wie die beſte ere! 
ausſehen; ohne ihren Farben Schaden zu bringen, kann man 
die abgezogenen Bilder lakiren und mit heißem Waſſer waſchen. 

Für alle Geſchaftszweige, welche Verzierungen auf ihre 

Fabrikate brauchen, ſpeciell für Fabrikanten von Meubles, 
aner, Blech⸗ und Eijenwaaren, iſt dies eine ſehr wichtige 
Erfindung, die auch zugleich für Private ein höͤchſt über: 
raſchendes und unterhaltendes Vergnügen bietet. 
Von obengenannten Bildern führe ich ſtets ein wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager und gebe bei Partiebezügen entſprechenden Rabatt. 
10694. Achtungsvoll und ergebenſt 

Jauer. Herm. Nickelmann, 

Firma: H. Hierſemenzel's Buchhandlung ⸗ 


10693. 30 Schock geſundes Weizenſtroh ſind ſofort zu 
verkaufen bei Rob. Nixdorf in Sederwip. 


** 
n 


10669. Umzugshalber iſt ein faſt ganz neuer, 6 oktavigel 
Poliſander⸗Flügel zu verkaufen. Näheres in Heriſchdor 
bei Guſt av Dam bitſch in der Villa des Herrn Junker. 


Eine Sendung alten Limburger⸗Käſe 
empfing wieder und empfiehlt 


10768. Oswald Heinrich. 
Pa. waſſerhelles Petroleum, 1 
107: 


2 einzeln und in Fäfle 
empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


Umzug billig zu verkaufen beim \ 
a ven. Gendarm Opitz in Petersdorſ. 


Brackf aafe ſtehen zum Verkauf beim 
Sucher G ö bei iu Jeb Jeder de Lene. 


— REIT 


Zweite Beilage zu Nr. TI des Boten aus dem Rieſengebirge. 
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. Einige Tauſend Stück tambourirte und halbgeſtickte Da men⸗ 
ge in friſcher Waare und neuen Facons verkaufen wir, um 
| damit zu räumen, zum Preiſe von 1— 2, Sgr. pro Stück. 

2, Mosler & Prausnitzer. 
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10731, Täglich eintreffende Sendungen. aller Neubeiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saifon halten mein reichhaltiges Lager in allen feinen Zweigen ſtets geſchmackvoll und 
beſtens aſſortirt. Ein beſonders günſtiger Einkauf macht es mir möglich, auffallend 
billig abgeben zu können: 
breite gute Poll de chevre und Balls 3—4 fgr. lange Elle, 
„ ſchwere Lama's (ſchöner Herbitftoff) 3 u. 3 far. I. E. 
«= engl. Mohairs und Luſtres 4—6˙½ for. lange Elle. 
üchen⸗Leinwand in guter breiter Waare 2½—5 f ſgr. lange Elle. 
Inlett⸗ und Kleider⸗Leinwand 3.—5 for. lange Elle. 
Double⸗Shawls, Plaids und Tücher, ſehr preiswürdig. 
Negligee-Stoffe und Zeuge zu Bett⸗ und Leibwäſche. 
Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chales von 7, Thlr. an. 
Damen⸗Kleider und eomplette Anzüge werden 
in kürzeſter Zeit nach den neueſten Modellen fauber und ge⸗ 
ſchmackvoll angefertigt; Damen⸗Putzſachen in mannigfal⸗ 
tigſter Auswahl ſtets vorräthig gehalten. 
Die bisher anerkannt billigſten Preiſe und reellſte Bedienung ſtets zuſichernd, bitte 
ich um geneigte Beachtung meiner vortheilhaften Offerte. . 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-A-yis den drei Bergen. 


r 


n 2 


irbigs Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin in Görlitz. 
Niederlage in Hirſchberg bei 
Richard Wendt, 
Kunſt⸗, Papier⸗ u. Muſikalien⸗Handlung. 
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. Mode: und Mannfacturwaaren⸗Geſchäfts k 
ſerliger Mäntel, Paletots, Jaquetts und Zacken 


früher direct in den Fabriken beftellt und bereits in größter und 


Schwarze und bunte Seidenſtoffe. 1 
Cattune, Jaconets und Organdy's. 


Teppiche, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen, Ronleaur ꝛc. ꝛc. 
Mäntel, Paletots, 8 und Saw 


Wäſche, Werten, Taſchentü ücher. Cravatten, Plaids, Reiſedecken ꝛc. 


1 innere un ar im pur des 2 Koſche. 
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" Gänzlicher 1 


des 


ſowie des großen Lagers 


von 


Hugo Guttmann, 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Koſche. 


10708. Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein ſeit einer Reihe von Jahren 
hier geführtes Mode: und Manufactur ⸗Waaren⸗Geſchäft vollſtändig aufzulöſen 
und beginnt mit dem heutigen Tage 


der gänzliche Ausverkauf 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


Alle Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗ Saiſon, die ſchon 


ſchönſter Auswahl eingegangen, habe ich dem Ausverkaufe beigegeben und da es 


allgemein bekannt, daß ich ſtets nur gute und reelle Waaren geführt, ſo iſt einem geehrten 
Publikum Gelegenheit geboten, gut und billig einzukaufen. 3 


Ich empfehle: 


Wollſtoffe jeder Art vom einfachſten bis zum eleganteften Genre. 1 


üchen, Inlett's, Barchende, Shirting's, Kittai's zc. 
ewirkte Long⸗Shawls und Tücher. 


} 
* 
1 Be) 


in größter Auswahl zu außergewöhnlich dig Preiſen. 
Hugo Guttmann, 
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it Aal, marinirten Aal, 


7 Sardines a Thuil. 
Louis Schulte, feinften Emmenthaler 


1 Wein Handlung, Markt No. 18, Schweizer Kaſe, 
N empfiehlt neue ſaure Gurken, 
N ſowie engliſche Bisquits. 


Mein Wollwaarenlager in Eis, Moos,, 
Gobelin⸗ Cephyr⸗,Caſtorwollen, ſowie allen Sorten 
Strickwollen, iſt aufs beſte ſortirt und habe ich durch bedeu— 
ende Einkäufe aus den beften Fabriken ſehr gute Waaren zu 
Villigen Preiſen erzielt, weshalb ich um gütige Beachtung bitte. 


10708, 


N pacca und Mohair vom Stück zu Reſterpreiſen ſind wieder 
Metroffen und empfiehlt ſolche einer gütigen Beachtung 
Hirſchberg den 26. Auguſt 1868. Wilhelm Prauſe. 


H. Liebig, Klempnermeiſter, 
Hirſchberg, Burgthor u. lichte Burgſtraßen-Ecke, 


empfiehlt bei der herannahenden Saiſon ſein reichhaltig ausgeſtattetes 
Lager der neueſten Erſcheinungen, insbeſondere Petroleum⸗ 
Lampen, in Marmor, Alabaſter, Serpentin, Bron 
und feinem Eiſenguß, aus den renommirteſten Fabriken, für alle 
Zwecke, unter Garantie des guten Brennens, zu billigen 
aber feſten Preiſen. N 


Moderateur: und Schiebe⸗Lampen, ſowie jede andere 
Art Lampen werden in Obige umgearbeitet. Auswärtige Aufträge werden 
beſtens beſorgt. Lampen⸗Glocken, Schirme, Cylinder, Dochte find in 
allen Formen und beſter Qualität auf Lager. 10711. 


F Arabische Gummi- Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach. 
88 8 EZ x — un Gee und 2 Rn ns 
ri ind dieſe Bruſtbonbons ein das ſtets mit dem allerbeſten Erfolg angewendet wird. „ 
vorräthig in Hirſchber g dei A. Edom. ® 10660. * 
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1934 — 19 


Aechten Kalinowitzer Saat⸗Roggen 


es Die erſten Wagen⸗Ladungen Kalinowitzer ächten Con 
rens Stauden⸗Noggen in ſchöner Qualität find angekommen 
und folgen von Woche zu Woche neue Sendungen. 0 

Wir empfehlen dieſen Roggen den Herren Landwirthen . 
Saat beſtens und erſuchen Diejenigen, die ſolchen bereits beſtelltel, 
ſich denſelben abholen zu laſſen. 


P. F. Günther, A. Günther, 


Goldberg, Ring. Hirſchberg, Prieſterſtraßl 


2. Wie im Frühjahr, jo haben wir auch für die Herbſt— 
und Winter⸗Saiſon Herrn Emanuel Stroheim 
in Hirſchberg ein großartiges Commiſſions-Lager unſerer 

Fabrikate von 


Jacken, Jaquetts & Damen⸗Mänteln 


übergeben und denſelben verpflichtet, zu unſeren Fabrikpreiſen 


zu verkaufen. J. Glücksmann & Co. 


Breslau. Bazar „zur Fortuna“. 


Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, empfehle ich: 
Jacken in guten decartirten Stoffen von 1 rtl. an. 
Jaqueites do. do. von 2½— 10 rtl. 
Paletots und Kragen - Mäntel von 4 rtl., 

5 rtl., 6 rtl. bis 25 rtl. 


Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielfch, 
vis-a-vis den „drei Bergen“. 
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En gros. N En detail. 
5 Strumpfwollen, 
die beſten inländiſchen und engliſchen Fabrikate in größter Farben⸗ 
Auswahl, empfehlen zu allerbilligſten Preiſen 
Moser Prausnitzer. __ 
e Stearin- und Paraffinlichte, alten Arge de Goa, fetten Sahn⸗ 

fäſe, Sardellen, feines Tafelöl empfiehlt Herrm. Vollrath. 
111b0bCbCb0éͤéꝗͤV?:p EEISCHTHERERTTER 


55 . Meine in den bedeutendſten Fabrikplätzen des In⸗ 


* 


2.3 und Auslandes eingekauften Nouveautés für den 
* Herbſt und Winter find bereits ſämmtlich eingetroffen 
und empfehle dieſelben einer geneigten Beachtung. 

Ich bemerke ausdrücklich, daß ich ſeit Uebernahme 
des Geſchäfts eine vollſtändige Preis- Reduction habe 
eintreten laſſen, welche auch bei allen Beſtellungen in 
Anwendung gebracht wird. 


Louis Wygodzinski, 


8 


om on zaun! zuva® 


. 
— 
* 
+ 
E 
Bf) 
* 
N 
- 
2 
* 
= 
2, 
2 
= 


| 

| Eine Partie Weizen und Roggen 
verkauft zur Saat * 
as Dominium Elbel-Kauffung, Kreis Schönau 


Getreide⸗Reinigungs⸗ Cylinder, zur Beſeitigung der 


Rathe und jeden Unkrauts, empfiehlt billigſt 
Auguſt Liehr, Siebwaaren⸗Fabrikant in Jauer, 
10575 Liegnitzerſtraße No. 31. 


— 


innere Schildauer Straße. 1 


un Schlageleinſaamen kauft auch diefes, Jahr wieder zu den höchsten 
Preiſen der Deſtillateur M. Friedländer zu Friedeberg a. 


; we 


10706 Einen eiſernen Etagen⸗Ofen 
verkauft Louis Schultz, Markt Nr. 18. 


10673. Gaſtwirth Sommer in Langenau. 

Beſtes waſſerhelles Petroleum 

in Fäſſern und Ballons, ſowie im 
Einzelnen empfiehlt 

ws Friedrich Hoffmann. 


10743. 55 bis 70 Etr. Hen weiſet nach 
er P. Härtel in der Sonne. 


Er Kauf-Gefude. 
Gemahlener Holzſtoff Lunau rene 


geſucht. Offerten bittet man unter Chiffre C. F. bei der Ex⸗ 
pPedition des Boten niederzulegen. 10702. 
} 10737. Ein ftarkes geſundes Arbeitspferd kauft 
der Kallofenpächter Schreiber in Berbisdorf. 


10564. 150 Brackſchafe zu kaufen fucht 
S. Weßel, Gutspächter, Friedersdorf a/D. 
10752. Ein tüchtiger böfer Kettenhund wird zum fofortigen 
an. Serben sub S. & H. nimmt die Erbedillen 
oten an. 


Zur Beachtung für Gerber! 


15 10775. Trockenes Leimleder, Kälberhaare, Kuhſchweife, Roß⸗ 
Ben haare, Jußelwolle, Ziegenhörner kauft und nimmt fern 


entgegen: „ > 
f 2 Die nn und Produktenhandlung 
N Ferdinand London in Bres lau, Albrecht⸗Straße 48. 


3 Koppen⸗Käſe! beſte Qualität, wird 


in wöchentlichen Lie⸗ 
am $ 0 ferungen per Caſſa 
geſucht. Baldige Offerten erbittet 
die Käſe⸗Handlung von H. Langer, 


10419. Berlin, Feilnerſtraße 13. 


Zu vermiethen. 
10746. Die 1. Etage, eine Stube nebſt Beigelaß, wie auch 


zwei möblirte Stuben nebst Alkoven, an der Promenade, 
* Im zu vermiethen. Die 1. Etage und die möblirten Stuben 
können bald bezogen werden. C. Cuers. 


1 B 10689. Eine Barterre- Wohnung ift zu vermiethen bei 
F. Hapel, innere Schildauerſtraße. 


} 10783. Der 2. Stock in meinem Hauſe, innere Langſtraße, 
it ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 
ar Vollrath. 


3 u 10765. Eine Oberſtube ift zu vermiethen auf dem Sande 
. eim opfer Feige. 
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube u. Alkove, 
zum I. October miethsfrei bei 

107% Louis Schultz, Markt Nr. 18. 
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10748. Eine freundliche, möblirte Stube, neu tapezirt, 
zu vermiethen. Näheres in der Conditorei, Bahnhofſtraße 
neben der Poſt. — 
9549. Eine Woh nung von 5 Stuben, Entree, Kochftube f 
Gewölbe, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelabr n 
vom 1. October ab zu beziehen bei B. v. Steinhau⸗ 
10731. Ein freundliches Quartier, beftebend aus zwe Stube 
Alkove und Küche nebſt noͤthigem Beigelaß, at Hirtenſtraße Ar. 
zu vermieten. Näheres bei Getreidehändler Riedel, Herren 
10720. Zwei Stuben mit Alkove und Zubehör ſind vom 
October ab zu vermiethen. Herrenſtraße 17. I 
10758. Zapfenſtraße 7 find parterre 2 Stuben, autor 
Küche und Beigelaß, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen 
10738. Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei . 

C. Schmidt, vis-s-vis Herrn Baumeiſter Freiek⸗ 
10714. Schützenſtraße 33 iſt eine Wohnung zu vermiethen 


10715. Aeußere Schildauerſtr. 39 ift eine Stube mit Allove 
und Küche bald oder zum 1. October zu vermiethen. 


10742. In meinem Haufe, Hälterhäuſer Nr. 144, iſt noch 
der erſte Stock, beſtehend aus 5 Stuben, 2 Küchen, ente, 
Keller nebſt Gartenbenutzung, ſowie ein halber Stock, ee 
aus 2 Stuben und 1 Küche, zu vermiethen und zu Michae 
oder früher zu beziehen. Holtmann. 


„ 


} 
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Perſonen finden Unterkommen 
10685. Ein zuverläßiger und brauchbarer Wirthichaffk, 
ſchreiber mit guten Zeugniſſen findet bei perfönlicher 
ſtellung bald oder den J. October Anſtellung bei dem 
Rückersdorf, Kreis Sprottau. 


Auf dem Dominjum Wolfsdorf bei Goldberg findet 
ein unverheiratheteter, zuverläſſiger Gärtner ſofort dauernde 
Stellung. Genaue Kenntniß der Baumzucht und des Gemüſe⸗ 
baues werden gefordert. 
10558. Ein Uhrmachergehülfe, guter Arbeiter, mit dem 
nöthigen Werkzeug verſehen, findet ſofort Condition. Nähere?“ 
zu erfahren durch Uhrmacher A. Haupt in Warmbrunn. 


10568. Iwer nüchterne und ſſeißige Dachdecker finden bei 
gutem Lohn noch dauernde Herbſtarbeit beim 2 

Dachdeclermſtr. E. Korner in Schmiedeberg 1 Schl. 

10717. Zwei Korbmachergeſellen finden dauernde Be 

Kgälaung; auch nimmt einen Lehrling an er 

ldenburg, inn. Friedländerſtr. Heſchke, Korbmachermſtk⸗ 

10559. Ein Müllergeſelle kann ſich zum Helferpoſten mel 
den. J. O. Fiſcher. Vogelsdorf b. Landeshut. 


10759. Mehrere Ziegel: und Schieferdeckergeſellen kön 
nen ſich ſofort melden im Kronprinz ‚au cee 

Bräunr, Schieferdeckermſtr. 
10670: Ein zuverläſſiger Kutſcher findet gegen guten Lohn 
bei mir Stellung. Heinrich Engelhardt in Lau ban. 
10740. Einen unverheiratheten zuverläßigen Hanusknecht 
ſucht zum baldigen Antritt b 
Gaſtwirth Wittwer in Nieder⸗Berbisdorf, 


um baldigen Antritt ich einen unverheiratheten 
Zum baldigen Antritt ſuche ich einen un W 


aushälter. 
8 Wabenburg in Schl. Moritz Frankenſtein . 
3 i 7 1 
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Einen Geſellen nimmt an 
\ der Schuhmacher Kloſe in Kauffung b. Schönar. 
10726, Einen Anaben zum Villard ſucht 

5. Scholz, Reſtaurateur. 


Deere e e e S ccc 
% 1024 Ein Knabe 2 er Eltern, womöglich von 
8 10 min wc 2 5 hat, Keiner zu werden, kann & 

ich melden in Titz's Hotel. 

SA 8 


10109. Ein gewandter Billard: Marqueur findet Unter⸗ 
Lumen in Tietze 's Hotel in Hermsdorf uf. 


10629. Ein Billard: Kellner von 15— 16 Jahren, der 
Wed ſpielt, Tann ſich in Grospietſch's Hotel in Striegau 
‚= n. - 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Vieh⸗ 
wärter, deſſen Frau die Molkerei zu beſorgen, 
fudet den 1. October Stellung beim Dominio 


Sch ildau. 10557. 
lis. Gine Sec n, melde, gute, Me argue bat 
N gute Atteſte aufzu a 
5 an die Küche and Wöſche led 5 — BEN 
8 „finden 
das gut nähen und plätten Pr enenade Nr. 12. 


10405. Eine in der Krankenpflege erfahrene, ältere, kraftige, 

it guten Empfehlungen verſehene Frau findet unter günftigen 

Adee ſofort Annahme. Auskunft ertheilt Frau Major 
In Jagemann in Warmbrunn. 


050. N Verkanferin mird bald eder Micaeli d. 9. 
M gebildetes Mädchen geſucht, welche Empfehlungen beſißt 
I feiner >= verbundenen häuslichen Arbeit scheut. 
eres zu erfahren in 2 
— Nobert Geisler's Seifeuſiederei zu Landeshut. 


10703 — 7 = 7 
g u r mein Mühlen⸗Etabliſſement ſuche ich 
Kl: tober 1 — — kräftiges Mädchen als 
— auferin, womöglich eine Solche, welche ſchon conditionirt 
. — Schriftliche Anmeldungen nimmt entgegen .. 
; F. W. Müller, Beliger der Stapt: Mühle in Liegnig. 
93, Gin brauchbares, tüchliges Küchenmädchen kann 
N en ee Bärwalbt. 


000. Ein tüchtiges und zuverläſſiges Stubenmädchen 
zum 1. October geſucht im . - \ 
9 Hotel zum „braunen Hirſch. in Görlig. 


Fleißige und ordenlliche Mädchen finden bei gutem Lohne 
Ln Beisein in der Gevers & Schnur ichen 
pich⸗Fabrik in Schmiedeberg in Schl. 10865. 


. Eine anſtändige, ehrliche Frau, 
der wan 


ten zu handeln und zu hauſiren, kann ſich melden in 
| Dresdener Bäckerei neben der Poſt. 


19686 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Vo. Ein junger Mann, der bis jetzt in einem groͤßern 
Malene und Baumwollen⸗Waaren⸗Geſchäft fungirt und ſowohl 
nit ache wie theoretiſche Kenntniſſe in der Weberei beſizt, 
dei der doppelten und einfachen Buchführung vertraut, ſucht 
eidenen Anſprüchen Stellung in einem rößeren 
Näheres sub F. 2565 durch die Aunon⸗ 


n von a 
Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. 


welche Luſt hat mit 


10362. Nicht zu überſehen. : 
Ein mit guten Atteſten verſehener Ziegelmeiſter ſucht 
bald oder au en 1. Oktober eine Stelle. Gefällige Offerten 
werden unter Adreſſe Ar 4. poste restante Uhsmanns⸗ 
dorf abzugeben erbeten. 


T.... ee 
10589. Ein junges gebildetes Mädchen ſucht zum 1. October 
eine Stellung zur Unterftügung der Hausfrau, wo ſie ſich in 
der Wirthſchaft noch mehr vervolltommnen kann, womd lich 
auf ein Landgut. Gefällige Anfragen bittet man unter Chiffre 
M. S. poste restante Hirſchberg niederzulegen. 


10716. Eine Perſon in mittlern A ohne Anhang, ſucht 
bald oder Michaeli einen guten Dienſt als Wirthin, ſei es in 
der Stadt oder auf dem Lande. Näheres doe. in Hirf 

das Verm.⸗Comptoir von Auguſte Pofe, Boberberg 7. 


10739. Den geehrten Herrſchaften von Stadt und Land die 
ergebenſte Anzeige, bu Köͤchinnen, Schleußerinnen u. Stuben: 
mädchen zu vergeben find durch das Vermiethungs⸗Comptoir 

von Auguſte Pofe, Boberberg 7. 


Lehrherr⸗Geſuch. . 
10680. Ein Knabe mit guter Schulbildung, der die Handlung 
erlernen will, ſucht Unterkommen. Franko⸗Adreſſen sub um. 4. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


Lehrlings-Geſuche 
10483. Ein Knabe, welcher 15 hat die Kürſchner⸗Profeſſin 
zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen in Landeshut 
Bratke, Kürſchnermeiſter. 
10594. Etn Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen mäßige Pen⸗ 
ſion Michaeli ein Unterkommen finden. Adreſſen unter A. . % 
nimmt die Expedition des Boten entgegen. - 


10618. Einen Lehrling nimmt an Tiſchlermſtr. Schneider. 
10781. in Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen 
kenntniſſen verſehen, welcher das Band», Poſamentier⸗ und 
Weißwaarengeſchäft erlernen will, kann ſich zum baldigen A 
tritt melden bei A. Leyſer senior in Landesbut i. Scht. 
10677. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen, findet in meiner 717 

; Colonial⸗ und Wein 2 3 
ſofort Stellung. Berthold Froſt in Bunzlau 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Buehdrucker⸗ 
kunſt zu erlernen, findet zum 1. Okt. eine Stelle 
in der Buchdruckerei von H. Ender in Haynau. 


10663. Für mein Colonialwaaren- und Deſillations⸗Geſchäft 2 
ſuche ich zum baldigen Antritt einen Lehrling. gi 
Adolph Feller. Sagan. 
uahlücher Clem, melcer SuR bat die Be 
rechtlicher Eltern, welcher Lu ie i 
Hutmacher Profeffion 2 
zu erlernen, findet fofort oder zu Michaeli eine Stelle bei 
Schweidnitz. E. Reincke, Hutmachermeiſter. 


Verloren. 
10757. Sonnabend den 29. Auguſt iſt in Kunnersdorf in der 
Nahe der Mühle ein kleiner, brauner Hund, auf den Namen 
Dachs“ hörend, verloren Ar angen. Es wird gebeten, den⸗ 
elben entweder in der üble zu Kunneräbort oder beim 
uergutsbeſitzer E. Effnert zu Straupitz abzuliefern. j 
Angemeſſene Belohnung wird zugeſichert. 
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2. Eruſt Kirchner, Gaſtwirth in Schildau. 


10473. 


10772. Verloren. ö 
Eine blaue Brille mit Futteral, gezeichnet Chr. Heinze 


in Heriſchdorf, iſt von der Promenade bis auf die Bergſtraße 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen Belohnung bei verw. Fr. Schneiderm. Wendel abzugeben. 
10750. Am 27. Auguft it auf dem Wege vom Nreuzberge 
ein brauner Alpacca⸗Schirm mit braunſeidenem Futter ohne 
Griff verloren worden. Der Finder wird gebeten, denſelben 
in der Expediton des Boten abzugeben. 

Einen Affenpinſcher (mit Halsband gez. M. Hrabowski), 
der Freitag d. 21. Auguſt zwiſchen Biberſtein u. Warmbrunn 
ſich verlaufen, wolle der Kinder gegen Belohnung abliefern 


10671. bei Frau Dr. Schnorr in Heriſchdorf. 
Gefunden, 
10710. Ein zugelaufenes Lamm lann der rechtmäßige Eigen⸗ 


ö thümer gegen Koſten⸗Erſtattung zurückerhalten bei 


Joſeph Schindler in Geppersdorf Kr. Löwenberg. 
Geſtoh len. 


10% 3 Thlr. Belohnung 


dem, der mir den Dieb nahmhaft machen kann, welcher in der 
t vom 25 — 26. Auguſt die Warnungstafel von meiner 

Wieſe geſtohlen hat. „ Söhlke. 

Petersdorf, den 26. Auguſt 1808. 
10718 I Thaler Belohnung? t 
der Nacht vom 25— 28. v. M. iſt mir aus meinem 

ſſchuppen eine faſt neue Säge mit neuem Bügel, gez. A. 

V., geſtohlen worden. Vor Ankauf wird gewarnt. 


verkehr. 


2 Geld 
10774. 500 Thaler ſind auf ein ländliches Grundſtück zur 


erſten Stelle auszuleihen. Weigert, Pr.⸗Secretair. 
Geld = Geſuch. 


800 bis 1000 rtl. auf 3 oder 4 Monate gegen gute Zinſen 


And ſichere Unterlage werden bald geſucht. Offerten bittet 


man frankirt unter Chiffre er. 880 St. in der Expedition 
des Boten niederzulegen. 25 


x Einladungen. 
Mittwoch den 2. September empfiehlt 0724 


Scholz's Reſtauration 


Hamburger Krebs. Suppe 


und Goullaſch, 


ſowie delikates Nürnberger Lager : Bier. 
10749. 


ur Ernte⸗Kirmes 


ladet Donnerſtag den 3. d. M. zu friſchen Kuchen, kalten und 


warmen Speiſen und Tanzmuſik freundlichſt ein 


Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mitt 


Redacteur: Reinhold Krahn. 
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10741. Freitag den 4. d. M ladet zu frifchen Pflaumen! 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. 


kuchen freundlichſt ein 
5 a Louis Strauß in Schwarzbach 


Gallerie zu Warmbrunn: 
Jeden Donnerſtag und Sonntag: 


ERT 
der Bademufik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann scholz. 


Brauerei Wernersdorf. 


10735. Sonntag den 6. September: Zirkel: Scheiben 
Schießen. Hierzu ladet ein * nr 


10755. 1 1 H 
Die Biberfteine | 
nebft Reſtauration bei Kaiſerswaldau habe ich käuflich 
erworben und halte Sonntag am 6. September c. die 
Einweihung. 

Alle meine Gönner und Freunde, und Diejenigen, welche 
Liebhaber dieſes jhönen und nahen Gebirgspunktes find, bi 
ich, ſich bei mir zahlreich zu verſammeln, und werde ich 
Erquickungen, Speiſen und Getränke aller Art beſtens Sorge 


tragen. E. Schubert, Beſitzer der Biberſteine 


ii birge! 
} 0 2 
icsengebirge] 
Nur ganz reine Fernfichten von ( 
dem Gebirge gewähren die Monate Sep: | 
tember und October und ladet bei ſchö⸗ 
nem Wetter ergebenſt ein 


Berggeiſt Rübezahl. 
Schneekoppe. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 29. Auguſt 1868. 


10676. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſt fer 
_Söeitet Jg. pr fr. bee ea. ae 
Eee 
Niedriger . 22227 2 1 1 


der Bote dc. ſowohl von allen Königl. 88 in Preußen, als auch von unſeren Herren Commif 
werden kann. ertionsg Di ile aus i 
lieſerungszeit eee Bde — 5 A Nei a 


19 von G. W. I. Krabn. Mein be 
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